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Liebe SAM-Mitglieder!

In der letzten Ausgabe erwähnte ich, dass ich als
Dankeschön meine Hilfe als Helfer am int. Moto-
cross in Hasle-Rüegsau angeboten habe. Anders
war es beim vom AMC Ederswiler organisierten
Motocrosswochenende vom Samstag, 21. und
Sonntag, 22. Juni in Ederswiler. Nur wenige Tage
zuvor erhielt auch ich den Hilfeaufruf von Philipp
Kempf, dass noch einige Helfer fehlen und ob
auch ich vielleicht für das kommende Wochenen-
de noch Leute mobilisieren könnte. Der am Diens-
tag oder Mittwoch eingegangene Aufruf kam et-
was spät, zu viele hatten ihr Wochenende schon
verplant. Ich stand voll im Vorbereitungsendspurt
zum 11th Rock and Ride in Jegenstorf, welches
vom 3. bis 6. Juli stattfinden sollte. Ungeachtet
dessen fragte ich meine Freundin Melanie, ob sie
mir und dem SAM nach Ederswiler unterstützend
helfen komme. Der Zeitrahmen für uns beide, der
ist nicht gerade gross, trotzdem entschloss sich
auch Melanie, sich nützlich zu machen, und sagte
mir mit den Worten «So si mir wenigschtens bim
Häufe chli zämä» spontan zu und kam mit. Es be-
reitete mir grosse Freude, dass ich Philipp und
dem AMC Ederswiler meine und Melanies Mithilfe
anbieten konnte. Ab der Autobahn Bern–Basel
führte uns das GPS dann über Aesch, Laufen,
Röschenz, Kleinlützel, ein kurzes Stück France auf
der D21b nach Roggenburg bis Ederswiler. Eng
und kurvenreich führte ein steiles Strässchen hin-
auf zur Rennstrecke.Wie in Hasle ging es nach
der Begrüssung und einem kurzen Blick auf die
uns sehr beeindruckende Rennpiste an die Arbeit.
Auch in Ederswiler konnte ich, unterstützt von Me-
lanie, die Veranstalter-SAM-Küche verstärken.
Zwischen den Hauptverpflegungszeiten gab es
immer wieder etwas zu tun. So wurde es, ohne es
gross zu realisieren, wie im Flug nach 22 Uhr. Mit
wieder etwas mehr gewonnener Rennfreude fuh-
ren wir den kürzeren Weg über Delémont, Biel,
Lyss nach Wiggiswil. Trotz einem arbeitsreichen
Samstag fand Melanie Spass an der Sache und
hatte auch bald schon mit einigen Mithelferinnen
und -helfern Kontakt. Ich bin sicher, wir werden
sie künftig noch öfters an SAM-Veranstaltungen
treffen. Für mich ergab sich in Ederswiler eine
weitere Erfahrung. Gerne werde ich im nächsten
Editorial darüber schreiben. In diesem Sinne wün-
sche ich allen, die schon Ferien hatten, dass sie
erholt und wieder voller Elan zurückgereist sind,
und uns allen, bei denen der Urlaub noch vor der
Tür steht, wunderschöne und erholsame Ferien.

In grosser Verbundenheit grüsst euch euer
ZP Küse Bütler

Der ZP berichtet
MOTOCROSS EDERSWILER JU, SAMSTAG/SONNTAG, 21. /22. JUNI 2014

Strahlender Sonnenschein im Jura

Bei besten Bedingungen fand Ende Juni das Rennen in
Ederswiler statt. Es war ausgesprochen trocken, und der
Staub machte dann doch dem einen oder anderen zu
schaffen …

Te x t : G i s e l a H i l f i k e r
F o t o s : P h i l i p p e We b e r,
E e a A E n t e r t a i nm e n t

Doch natürlich will sich niemand über das
trockene Wetter beschweren, denn dies
ist allen Fahrern lieber, als wenn es reg-
net. Die Zuschauer sahen spannende
Rennen in Ederswiler.

Drei Laufsiege für Furlato
Im starken Feld der Masters MX1 zeigte
Yves Furlato sein Können und holte sich
drei Laufsiege.Mit Simon Baumann,Reto
Vogelsang, Pascal Meyer und Co. standen
schnelle Konkurrenten am Startbalken.
Furlato entschied aber alle 3 Läufemit ei-
nem Start-Ziel-Sieg für sich … einzig im
dritten Lauf konnte Andy Baumgartner,
der in der Masters MX2-Klasse startet, ei-
nige Runden als Führender die Ziellinie
überqueren. Die beiden Masters-Klassen

starteten in Ederswiler miteinander, da die
Masters MX2 wegen gleichzeitigem IM-
BA-Lauf nicht zur Meisterschaft zähl-
ten…Apropos Meisterschaft, da geht es
ausgesprochen knapp zu und her in der
Masters-MX1-Kategorie: Simon Baumann
führt 6 Punkte vor Yves Furlato, dahinter
lauert Pascal Meyer. Furlato holte sich
also den Tagessieg in Ederswiler, gefolgt
von Simon Baumann und dem Tagesli-
zenzierten Janik Kaufmann.

Baumgartner, Walther, Bruggmann
Auch die Fahrer der Kategorie Masters
MX2 gaben alles, obwohl die Rennen wie
erwähnt nicht zur Meisterschaft zählten.
Andy Baumgartner, Patrick Walther und
Luca Bruggmann hiessen die drei Pokal-
gewinner des Tages. Baumgartner ge-
wann 2 Läufe, Walther einen. Doch so
nüchtern, wie das hier tönt, war es nicht;
die Fahrer schenkten sich keinen Zenti-

meter …Auch hier waren 19 Fahrer am
Start wie bei den Masters MX1, und so
stand doch ein beachtliches Feld am
Startbalken …

Drei Laufsiege für Battaglia
Auch die Seitenwagen zählten nicht zur
Meisterschaft wegen gleichzeitigem
IMBA, dementsprechend waren auch nur
8 Gespanne am Start. Battaglia/Furrer

National MX2: Simon Eichenberger auf dem Weg zum Sieg.Ramon Keller gewann alle drei Läufe der Nachwuchs-Klasse.

Andy Baumgartner entschied die
Kategorie Master MX2 für sich.

Start der Kategorie Junioren Open.
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Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Junioren Open:
1. Christen Steven 68; 2. Buschor Ralf 66;
3. Steiger Raphael 59; 4. Schuppisser
Patrick 52; 5. Teixeira Antonio 50.

Kategorie National MX1:
1. Dominik Betschart 72; 2.Mathias Hasler
67; 3.Marco Spiri 60; 4. Carlos Oliveira 47;
5. Jache Lasse 45.

Kategorie National MX2:
1. Eichenberger Simon 70; 2. Weber Luca
69; 3. Seiler Nico 55; 4. Schmidiger Lukas
51; 5. Hess Carlo 42.

Kategorie Master MX1:
1. Yves Furlato 75; 2. Baumann Simon 66;
3. Kaufmann Janik 56; 4. Pascal Meyer 52;
5. Erne Christof 51.

Kategorie Masters MX2:
1.Baumgartner Andy 72; 2.Walther Patrick
67; 3. Bruggmann Luca 60; 4. Betschart
Franco 56; 5. Joel Sandmeier 48.

Kategorie Ladies:
1. SturzeneggerAnita 70; 2. Zünd Katja 69;
3. Irniger Nicole 62; 4. Zünd Nina 54;
5. Zachmann Joyce 48.

Kategorie Nachwuchs::
1. Keller Ramon 75; 2. Pablo Zablonier 64;
3. Bühler Jannis 60; 4. Schoch Dave 54;
5. Yves Schäfer 50.

Kategorie Quad:
1. Cruz Marcelo 72; 2. Hadorn Ueli 62;
3. Betschart Blacky 58; 4. Bazle Dietmar 56;
5. Rüdisser Mathias 50.

Kategorie Seitenwagen:
1. Battaglia Furrer 75; 2. Bitsche K. Bert­
schi D. 62; 3. Inderbitzin R.Brechbühl P. 60;
4. Bolliger David Forster Stefan 58;
5. Scherrer D. Manz P. 48.

Kategorie Senioren:
1. Eskil Suter 75; 2. Bachmann Hanspeter
66; 3. Dossenbach Daniel 55; 4. Güntens­
perger Daniel 53; 5. Künzi Ruedi 51.

holten alle drei Laufsiege und dement­
sprechend denTagessieg, gefolgt von Bit­
sche/Bertschi und Inderbitzin/Brechbühl.

Suter holt auf
Bei den Senioren ist imMoment Eskil Su­
ter der Mann, den es zu schlagen gilt.
Nach seinem Sieg im Emmental holte er
auch in Ederswiler alle drei Laufsiege und
damit natürlich auch den Tagessieg. Ihm
folgten Hanspeter Bachmann und Daniel
Dossenbach aufs Podest. In der Meister­
schaft liegt Suter momentan auf dem
vierten Rang; in Führung ist Hanspeter
Bachmann, gefolgt von Daniel Dossen­
bach und Ruedi Nef.

Zwei Laufsieger
Marcelo Cruz und Ueli Hadorn jassten in
der Quad­Klasse die Läufe unter sich aus.
Cruz entschied 2 Läufe für sich, Hadorn
den mittleren der drei Läufe. Blacky Bet­
schart war der dritte im Bunde auf dem
Podest. Cruz führt die Meisterschaft an,
Dietmar Bazle (wurde in Ederswiler Ta­
ges­Vierter) folgt ihm auf Rang 2.

Betschart, Hasler und Spiri
Dominik Betschart entschied die ersten
beiden Läufe für sich. Im ersten Lauf setz­
te sich Sascha Benz an die Spitze, im
zweiten war es Marco Spiri. Doch beide
mussten nach kurzem Betschart ziehen
lassen. Mathias Hasler gewann den drit­
ten Lauf. Er wurde Tageszweiter vor
Marco Spiri. In der Meisterschaft sind es
ebenfalls Betschart und Hasler, die den
Ton angeben. Carlos Oliveira liegt auf
Rang 3.

Spannende Meisterschaft
Gerade mal ein Punkt trennten am Abend
die ersten beiden der Kategorie National
MX2 voneinander. Simon Eichenberger
und Luca Weber teilten die Läufe schön
untereinander auf – jedenfalls gewann Ei­
chenberger vorWeber. Tagesdritter wurde
Nico Seiler. Wirklich spannend ist es aber

in der Meisterschaft dieser Klasse, denn
dieAbstände sind so knapp, dass noch von
keiner Vorentscheidung geredet werden
kann.Weber, Eichenberger, Lukas Schmi­
diger, Seiler und Noa Glunk liegen sehr eng
beieinander – man darf gespannt sein.

Christen, Buschor und Steiger
Steven Christen, Ralf Buschor und Ra­
phael Steiger heissen die drei Pokalge­

winner der Kategorie Junioren Open.
Christen entschied den ersten und letz­
ten Lauf für sich, Steiger den zweiten. In
der Meisterschaft führt Steiger 4 Punkte
vor Buschor, also auch hier eine ultra­
knappe Sache …

Keine Meisterschaft für die Ladies
Mit den Ladies zählte auch die dritte Klas­
se nicht zur Meisterschaft in Ederswiler…

Natürlich fuhren sie aber trotzdem. Anita
Sturzenegger holte sich den Tagessieg
vor Katja Zünd und Nicole Irniger.

Drei Laufsiege für Ramon Keller
Ramon Keller holte sich mit einer starken
Leistung alle drei Läufe der Kategorie
Nachwuchs. Ihm folgten Pablo Zablonier
und Jannis Bühler aufs Podest. Zablonier
führt die Meisterschaft vor Keller an, die­
ser hat aber nur 10 Punkte Rückstand. ■

Anita Sturzenegger war die schnellste Lady auf dem Platz.Bei den Masters MX1 führte kein Weg an Yves Furlato vorbei.

Marcelo Cruz war der schnellste Quad-Fahrer.

Dominik Betschart auf dem Weg zum Tagessieg der Kategorie National MX1.
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TR IAL HORNBERG D, SONNTAG, 22. JUNI 2014

Staubtrockenes Trial Hornberg
Der Motor-Sport-Club Hornberg hatte zum 47. Mal zum Motorradtrial eingeladen. Und 116 Fahrerinnen und Fahrer
waren am Sonntag gekommen – unter ihnen 31 SAM-Lizenzierte. Wie fast immer in Hornberg war es sonnig und
heiss – und der Boden sehr trocken. Was dort im Wald nicht unbedingt ein Vorteil sein muss, denn der Boden löst
sich in Staub auf, was dem Grip nicht förderlich ist. Es gab für alle Klassen 3 Runden à 10 Sektionen zu fahren. Die
schön ausgesteckten Sektionen waren für die Vormittags- und Nachmittags-Klassen zum Teil an unterschiedlichen
Orten – wie sich das in den Vorjahren bewährt hat.

Fe l i x B ü e l e r

Um 9 Uhr starteten die Vormittags-Fahre-
rinnen und -Fahrer. In der Twinshock-
Klasse 9T konnte man sich wie gewohnt
nicht viele Punkte leisten.Drei Fahrer kas-
sierten aber einen Fünfer und kamen so-
mit fürs Podest nicht mehr in Frage. Mit
nur einem Punkt konnte Kurt Liechti auf
Honda seinen ersten Saisonsieg feiern.
Felix Eggenschwiler musste sich in der
ersten und der letzten Runde je einen
Strafpunkt knipsen lassen und wurde da-
mit Zweiter auf seiner Armstrong.Honda-
Fahrer Peter Läderach hatte am Schluss
4 Punkte auf dem Konto. Der dritte Platz
war sein schlechtestes Saison-Resultat,
womit er aber weiterhin die Meisterschaft
anführt.
In der Klasse 5/8 waren 11 Fahrer am
Start. Vorjahres-Sieger Peter Schibli star-
tete gleich mal mit einer Nuller-Runde.
Doch so einfach war es dann doch nicht
– er schaffte keine Nuller-Runde mehr,
stand aber nach 3 Runden mit 6 Punkten
als Sieger fest. David Gaillard fuhr zwei
3er-Runden, dann noch eine 5er-Runde.
Diese 11 Punkte bedeuteten den 2. Rang
für ihn. Besonders freute ihn aber, dass er
auch in der Tageswertung der Klasse 5
als Zweiter aufs Podest steigen durfte.
Der dritte Rang ging an Elmar Fraefel mit
29 Punkten. Auch bei ihm zeigte sich,
dass die Sektionen immer schwerer wur-

den – nach einer 6er-Runde kam eine
10er- und gar noch eine 13er-Runde
dazu.
Die Klasse 9 war SAM-seits etwas unter-
besetzt. Josef Landolt war nämlich als
Einziger am Start – nicht ganz unerwar-
tet gewann er auch prompt – und zwar
mit 39 Strafpunkten.
Nach dem Mittagessen – wieder mal
Steak mit Pommes und Kuchen zum
Nachtisch - ging es für Klasse 4/7 los.Wie
im Vorjahr legte Urs Plüss gleich zu Be-
ginn eine super Runde hin – mit 8 Punk-
ten distanzierte er den nächstenVerfolger
um 12 Punkte! In Runde 2 machten hin-
gegen er und noch 2 weitere Fahrer je

16Punkte. Urs Plüss machte noch eine
16er-Runde und gewannmit 40 Punkten.
Dahinter konnte Jochen Isak mit einer
13er-Runde und total 57 Punkten noch ei-
nen Sprung auf den 2. Platz machen,weil
Felix Eggenschwiler noch eine 23er-Run-
de schreiben musste und mit 59 Punkten
auf den dritten Rang zurückfiel.
Die Klasse 3 war mit 7 Fahrern fast voll-
ständig vor Ort. Die beiden ersten desVor-
jahres – Sieger Armin Prutscher und
Zweiter Christian Weilenmann – lieferten
sich ein Kopf-an-Kopf-Duell: Beide kamen
aus der ersten Runde mit 10 Punkten zu-
rück. In der zweiten Runde kassierten bei-
de 16 Strafpunkte. Die letzte Runde

musste also entscheiden. Christian Wei-
lenmann hatte dieses Jahr die Nase vorn
und schaffte die letzte Rundemit 11Punk-
ten gegenüber Armin Prutscher mit
12Punkten. Der Sieg ging also an Chris-
tian auf Sherco vor Armin auf Beta. Im
Kampf um Platz 3 sah Jonathan Schaub
als sicherer Sieger aus – nach 2 Runden
lag er mit 40 Punkten vor Michel Zubler
mit 48. Doch Michel konnte noch eine
19er-Runde nachlegen, während Jona-
than mit einer 30er-Runde zurückkam.
Somit wurde Michel mit 67 Punkten Drit-
ter vor Jonathan mit 70 Zählern.
Es waren am Sonntag zwar noch andere
SAM-Fahrer im Fahrerlager gesehen wor-
den, die wohl am Samstag angereist wa-
ren und am Jugendtrial teilgenommen hat-
ten, aber aus unerfindlichen Gründen am
Sonntag nicht mehr an den Start gingen ...
angeblich soll am Samstagabend manch-
mal noch recht die Post abgehen. ■

Andreas Kolb in Action.

Christian Weilenmann holte sich den Sieg bei den Spezialisten.Nick Gehrig wurde Vierter bei den Senioren.

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3
(Spezialisten) blau:
1. Weilenmann Christian, 37; 2. Prutscher
Armin, Beta, 38; 3. Zubler Michel, Jotagas,
67; 4. Schaub Jonathan, Jotagas, 70; 5.
Mosimann Mario, Beta, 80.

Kategorie Klasse 4/7
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Plüss Urs, Montesa, 40; 2. Isak Jochen,
Beta, 57; 3. Eggenschwiler Felix, Beta, 59;
4. Gehrig Nick, GasGas, 68; 5. Büeler Felix,
Sherco, 84.

Kategorie Klasse 5/8
(Einsteiger + Veteranen) schwarz:
1. Schibli Peter, Beta, 6; 2. Gaillard David,
Beta, 11; 3. Fraefel Elmar, GasGas, 29;
4. Gehrig Claude, GasGas, 32; 5. Ruf René,
Montesa, 34.

Kategorie Klasse 6/9
(Nachwuchs + Neulinge) rot:
1. Landolt Josef, Beta, 39.

Kategorie Klasse 9T (Twinshock)
1. Liechti Kurt, Honda, 1; 2. Eggenschwiler
Felix,Armstrong, 2; 3. Läderach Peter, Hon-
da, 4; 4. Liechti Max, Honda, 9; 5. Büeler
Felix, Bultaco, 9.
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IMBA-EM MX2 – HADSUND, DÄNEMARK, SONNTAG, 22. JUNI 2014

«Same Procedure as Last Year» . . .
... und noch besser lief es für die holländischen Sandspezialisten auf den ersten fünf Rängen und dahinter dem
«Dänenblock» bis zum neunten Tagesrang. Sie liessen die Favoriten für harte Pisten regelrecht verzweifeln. So musste
sich der Führende, der Tscheche Roman Mnuk, im Sandkasten der wunderbar angelegten und ideal bewässerten Strecke
gar mit dem 15. Rang begnügen und gesellte sich leistungsmässig zu den Nationen, welchen es zwar durchaus Freude
machte, wo aber Meisterschaftspunkte sehr spärlich zu Buche schlugen. «Roman, wird missen tränieren Sand, Sand und
Weihnachten Sand», so Teamleiter Josef Mnuk wörtlich und der Schweizer Teamleiter Thomas Schoch beschwerte sich
schmunzelnd über den Untergrund: «Sand, kein Zement , keine Armierung, nur mit Wasser hat es die Härte nicht.»

To n i L u y s b e r g

Eine perfekte Organisation und
Gastfreundschaft boten die Orga-
nisatoren mit den Vertretern dreier
Clubs, des Bjeringbro-, des Odder-
und des Hadsund-Motorclubs und
deren Vertretern, Sören Sörensen,
Klaus Rafael und Pelle Nilssen. Die
sportliche Oberheit desVerbandes,
der DMCU,wurde durchAyoe Drik-
kjar vertreten. Minutengenau wur-
den nach dem Zeitplan die Rennen
gestartet. Staubfrei , dank abendli-
cher und nächtlicher Bewässerung
Tage zuvor.
Bei strahlendem Sonnenschein
und der üblichen Ostseebrise stell-
ten sich 27 Fahrer der Rennleitung
zum Zeittraining. Die Niederländer
John Cuppen, Jarno Derks und der
Däne Christian Scholer setzten
gleich die Rundenzeiten auf unter 1.40.
Möglicherweise wären die Holländer eine
noch stärkere Mannschaft gewesen. Der
Drittplatzierte in Tschechien,Davey Jans-
sens, litt an Übelkeit und verzichtete vor-
sichtshalber gänzlich auf den Start. Hin-
zukam eine Handgelenkverletzung, die er

sich beim nationalen RennenWochen zu-
vor in Geldermalsen zuzog. Daher klagte
er noch über Schmerzen. Es war eine
souveräne Fahrt des amtierenden Meis-
ters. John Cuppen, beim Start immer im
Führertrio mit Jarno Derks und Ralph Hu-
bers, hatte mit seinen Kollegen keine

Schwierigkeiten. Im Gegenteil. Je schwie-
riger und höher die Sandwellen wurden,
je mehr fühlte sich der «Fliegende Hollän-
der» in seinem Element und sah die Ziel-
flagge maximal fünf Sekunden eher als
seineMitstreiter. Damit stand das Podium
schon mal fest. Mit den Rängen 5, 4, 4
und 7, 5, 5 komplettierten Denis VanWor-
dragen und JackyTausch den totalen nie-
derländischen Erfolg. Undmit den folgen-
den Rennen in Norley,Wingles und Boekel
ohnehin wird sich da nicht allzu viel än-
dern. Alle Pisten sind zumindest sandig.
Der Lokalmatador, Christian Scholer,
rechnete sich zwar nach dem ersten Lauf
noch berechtigte Chancen auf einen Po-
diumsplatz aus, mit zunehmender
Schwere der Piste allerdings ging es auch
an seine Kondition. Immerhin ein 6. Rang
im eigenen Land ist ja nicht zu verachten
und er eröffnete damit den «Dänen-
block». Siebter wird als bester Zweitakt-
fahrer sein Landsmann Thomas Ras-
mussen, im Gefolge der Tageswertung
Simon Hauser und Mads Rasmussen.
Dann wurde das Ergebnis «internatio-

nal». Der Belgier Karel Schep-
mans war in dieser Saison in
Hadsund das erste Mal mit von
der Partie, wurde Zehnter und
vertrat würdig seine Verwandt-
schaft,Tom Schepmans,welcher
verletzt pausiert. Paul Neale
bleibt mit seinem elften Tages-
rang unverändert in der IMBA-Ta-
belle auf dem sechsten Platz. Der
Däne Erik Sig (12) bildete mit
Neale sowie dem Schweizer Da-
vid Schoch (13) und dem Deut-
schen Christian Gerhards (14)
das Verfolgerfeld, welches se-
henswerte und sichtbar faire
Kämpfe untereinander zeigte.
Gerhards profitierte von seiner
regelmässigen Punktgutschrift
und setzte sich in der Tabelle vom
17. auf den elften Rang.
Wie erwähnt wurde der Träger

des «Gelben Trikots» im ersten Rennen,
Roman Mnuk, von der Leistung der Vor-
genannten völlig überrascht. Sichtlich
enttäuscht musste er das «Lieblings-
hemd» sinngemäss an den amtierenden
Meister John Cuppen abgeben.Der Fran-
zose Quentin Nowak (16) verliert in der
Tabelle zwei Ränge. Besser ging es dies-
bezüglich dem Briten Mathia Scott (17).
Unverändert bleibt er in der Tabelle Drit-
ter. Der Schweizer Randy Morand, in Ita-
lien noch Laufsieger,musste sichmit dem
18. Platz zufriedengeben, gewinnt aber in
der Tabelle immerhin einen Rang. Der
Tscheche Ondrej Svedik wird 19. vor dem
Dänen Michael Bittner. ■

Nur sändelen ist schöner … Die Fahrer im tiefen Sand von Dänemark.

Die drei Pokalgewinner John Cuppen, Jarno Derks und Ralph Hubers, alle drei
aus Holland.

Auszug aus den Ranglisten:
1. John Cuppen, NL, 180; 2. Jarno Derks,
NL, 158; 3. Ralph Hubers, NL, 154; 4. De-
nis van Wordragen, NL, 139; 5. Jacky
Tausch,NL ,131; 13.David Schoch,CH, 87;
18. Randy Morand, CH, 66;
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SUPERMOTO BÄRETSWIL ZH, SAMSTAG/SONNTAG, 12. /13. JUL I 2014

Wetterfestes Supermoto in Bäretswil
Erneut organisierte Kurt Hürlimann mit seinem Team das
Supermoto in Bäretswil mit viel Geschick und mit Toleranz
der Anwohner konnte dieses Rennen erneut realisiert
werden. Es fehlte an nichts, der Offroad war trotz Regen
fahrbar. Die Verantwortlichen entschieden sich jedoch am
späteren Samstag die weiteren Rennen abzusagen und
das Quali der Quad zugunsten der Sicherheit auf Sonntag
zu verschieben.

Ma r c e l K r ummen a c h e r

Einsteiger
Im ersten Lauf übernahm Bruno Goldin-
ger die Spitze. In der zweiten Runde
konnte Martin Rechsteiner die Führung
übernehmen. Bereits in der dritten Run-
de fiel er aber durch Sturz auf den sieb-
ten Rang zurück. Bruno Goldinger führ-
te nun wieder, wurde aber vom späteren
Sieger Erich Bieri abgelöst. In der letz-
ten Runde konnte Martin Rechsteiner
Bruno Goldinger abfangen und diesen
auf Platz drei verdrängen. Der zweite
Lauf wurde abgesagt und damit galt der
erste Lauf als Gesamtwertung.

Raoul Tschupp mit guten Starts und
ohne Fehler zum Tagessieg
Im ersten Lauf der Challenger gelang Ra-
oul Tschupp ein Start-Ziel-Sieg. Im zwei-
ten Lauf musste er die Spitze kurz an den
Italiener Michael Vertemati abgeben, je-
doch am Laufende war er wieder vorne.
Im dritten Lauf musste sich der 2-Takt-
TM-Fahrer von Mathias Baumgartner ge-
schlagen geben, dem ein Start-Ziel-Sieg

gelang. Der Tages-Zweitplatzierte Jarno
Möri konnte sich nachmässigen Starts je-
weils unter das Spitzentrio verbessern. Im
ersten Lauf wurde ihm aber eine Zurück-
versetzung aufgebrummt: «überholen un-

ter gelber Flagge». Auch Anthony Ecuyer
gelangen nur mässige Starts. Er konnte
aber trotz der schwierigen Bedingungen
drei fehlerfreie Durchgänge beenden und
sicherte sich somit den dritten Tagesrang.

Dank interessantem Offroad drei
Laufsiege
Philippe Dupasquier hatte in Lignières in
Führung liegend einen Bruch amVorder-
rad und dadurch einen Ausfall in diesem
Lauf (nach einer Landung hatte es ihm
das Vorderrad gespalten,was vermutlich
durch einen Produktionsfehler verur-
sacht wurde). Um die Meisterschaft der
Prestige offen zu behalten, war seine
Aufgabe klar. Dank der WM-Motocross-
Erfahrung konnte er nach verhaltenen
Starts die meisten Fahrer in der äussers-
ten, sehr schwierig zu fahrenden Linie
überholen und gewann alle Läufe über-
legen. Dies brachte ihm wichtige Punk-
te in der Meisterschaft zurück. Der Meis-
terschaftsführende Marc Reiner Schmidt
hatte wenig Rennglück. Er stürzte im
ersten Lauf am Start und fuhr bis auf den
vierten Rang nach vorne. Im zweiten Lauf
war er nach dem Start 15., konnte aber
nicht mehr so viel gutmachen und wur-
de Fünfter. Im dritten Lauf wurde er un-
verschuldet in einen Massensturz verwi-
ckelt und erreichte danach den siebten
Schlussrang. Stefan Züger, der unweit
von der Piste wohnt, konnte einige Füh-
rungsrunden absolvieren, sehr zur Freu-
de der jubelnden Zuschauer. Mit dem
zweiten Gesamtrang gelang ihm nach
langer Durststrecke wieder ein Podest-
platz. Marcel Baumgartner konnte mit
dem dritten Platz in der Tageswertung
seinen ersten Prestige-Pokal nach Hau-
se nehmen. Patrick Tellenbach vergab
seinen ersten Prestige-Pokal im dritten
Lauf, als er im Offroad an dritter Stelle
ausrutschte.

Promo: Ludovic Soltermann erneut
klarer Sieger
Nach zwei Start-Ziel-Siegen konnte sich
Ludovic Soltermann im dritten Lauf mit
mässigem Start auf Platz drei verbessern
und konnte somit seine Meisterschafts-
führung ausbauen.Alex Zanetta fiel in der

Start Kategorie Promo: Ludovic Soltermann (13) in Front.

Youngster 85 ccm: Sandro Gehri holte sich den Tagessieg.

Mario Schäfler siegte bei den Youngster 125/250 ccm. Jarno Möri war der Schnellste der Senioren.
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dritten Runde im ersten Lauf auf Platz 9
zurück und wurde Siebter. Mit dem drit-
ten Platz in Lauf 2 und dem Sieg im drit-
ten Lauf belegte er vor René Bucheli
den zweiten Gesamtrang. Markus Barta
fiel im ersten Lauf an zweiter Stelle aus,
konnte aber seinen Meisterschaftsrang
behalten.

Quad National: Alle vier Erstplatzier-
ten mit je einem mässigen Lauf
Der Meisterschafts-Leader Eric Schaffter
blieb unter seinen Erwartungen und be-
legte dreimal den vierten Platz. Seine bei-
den Verfolger in der Meisterschaft nutz-
ten dies und holten sich trotz je eines
mässigen Laufs die Gesamtränge 1 und
2.RogerAmmann,mit einem Sieg und ei-
nem zweiten Platz in den Läufen, ergänz-
te die zwei auf dem Podest.

Quad Inter: Julien Isotton holte auf
den Meisterschafts-Führenden auf
Julien Isotton gelang im ersten Lauf ein
Start-Ziel-Sieg. Im zweiten und dritten
Lauf erkämpfte er sich je einen zweiten
und dritten Platz im Duell mit Nino Bet-
schart. Der Franzose Xavier Veron war der
eigentlich Schnellste amWochenende. Er
musste im ersten Lauf an dritter Stelle
aufgeben. Den zweiten und dritten Lauf
dominierte er aber vom Start weg und ge-
wann beide Läufe. Alfred Wolber hatte
ebenfalls einen Ausfall zu verbuchen,
blieb aber auch sonst unter seinen Erwar-
tungen.

Jarno Möri am Ende zuoberst
Reto Willimann gewann den ersten Lauf
der Senioren deutlich und die Strecke
schien für ihn wie zugeschnitten. Im zwei-
ten Lauf gewann er erneut den Start.
Durch zwei Fahrfehler fiel er zwischen-
zeitlich auf Rang 13 zurück, konnte sich
aber dennoch auf Rang 3 verbessern.
Jarno Möri arbeitete sich von Rang 6
an die Spitze und gewann den zweiten
Lauf. Im dritten Lauf gelang Roger Oehri
der beste Start. Jarno Möri konnte ihn
aber auf Platz 2 verweisen und gewann
auch den dritten Lauf. Reto Willimann

passierte das Ziel im ersten Durchgang
nur als Zwölfter. Diesmal konnte er sich
aber «nur» an die fünfte Position verbes-
sern.Dies ergab den zweiten Gesamtrang
hinter Jarno Möri und vor Andrea
Notari.

Youngster: Mario Schäfler mit Gesamt-
sieg dank besserem zweiten Lauf
Mario Schäfler und Luc Hunziker teilten
sich je einen Sieg und einen zweiten Platz.
Julia Prestel und Jannik Hintz teilten sich je
einen dritten und vierten Platz. Julia Pres-

tel holte sich den Pokal dank besserem
zweiten Lauf. Der dritte Lauf, eigentlich der
erste, wurde am Samstag abgesagt.

Youngster 85: Sandro Gehri mit
Tagessieg
Im ersten Lauf schob sich Sandro Gehri
an Ropraz Gautier und Yannick Bärtschi
vorbei an die Spitze und gewann. Jason
Dupasquier hatte Pechmit seiner Maschi-
ne und wurde Fünfter. Im zweiten Lauf
gewann Jason Dupasquier vor Sandro
Gehri und Yannick Bärtschi.

Nur noch vier Meisterschaftspunkte
Rückstand für Emanuele Mortini
Zwei Start-Ziel-Siege bei den Kids 65ccm
für Emanuele Mortini zeigten dasAufstre-
ben vom jungen Fahrer. Fabio Sarasino
verbesserte sich im ersten Lauf vom vier-

Raoul Tschupp, Sieger der Kategorie Challenge Open.

Ilan Cigarro war der Schnellste bei den Kids 50 ccm.

Erich Bieri war der schnellste Einsteiger.

Kids 65 ccm: Emanuele Mortini in the air.

Philippe Dupasquier, Sieger der Prestige-Klasse.

Quad National: Sieg für Roland Mani.
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Challenge Open:
1. Tschupp Raoul 72; 2. Möri Jarno 53;
3. Ecuyer Anthony 46; 4. Peter Roman 43;
5. Franz Kim 43.

Kategorie Kids 50ccm:
1.Cigarro Ilan 47; 2.Nagel Hofer Pirmin 47;
3. Stals Nick 40.

Kategorie Kids 65ccm:
1. Mortini Emanuele 50; 2. Sarasino Fabio
44; 3. Wälti Mintra Yada 36; 4. Diallo
Oumar 34; 5. Gronmayer Malte Oskar 33.

Kategorie Prestige:
1. Dupasquier Philippe 75; 2. Züger Ste-
phan 62; 3. Baumgartner Marcel 55; 4.Tel-
lenbach Patrick 55; 5. Schmidt Marc-Rei-
ner 48.

Kategorie Quad Inter:
1. Isotton Julien 67; 2. Veron Xavier 64;
3. Betschart Nino 64; 4. Tobler Roman 51;
5.Wolber Alfred 50.

Kategorie Quad National:
1. Mani Roland 63; 2. Golay Christian 59;
3. Ammann Roger 59; 4. Dietschweiler
René 55; 5. Schaffter Eric 54.

Kategorie Youngster 125ccm /
250ccm:
1. Schäfler Mario 47; 2. Hunziker Luc 47;
3. Prestel Julia 38; 4. Hintz Jannik 38;
5. Marti Sandro 32.

Kategorie Youngster 85ccm:
1.Gehri Sandro 47; 2. Bärtschi Yannick 42;
3. Dupasquier Jason 41; 4. Ropraz Gautier
38; 5. Rieder Alain 34.

Ohne Worte … :-)

ten auf den zweiten Platz. Im zweiten Lauf
kämpfte er mit Mintra Yada Wälti um den
zweiten Platz. Dieses Duell konnte er für
sich entscheiden. Mintra Yada Wälti fuhr
im ersten Lauf bis zum Sturz sechs Run-
den auf Platz 2. Dank ihrem dritten Platz
im zweiten Lauf gewann sie ihren ersten
Pokal dieses Jahr. Der Meisterschafts-
Dritte Bryan Dupasquier hatte im zweiten
Lauf einenAusfall und verpasste so einen
möglichen Pokal.

Nach anfänglich drei Siegen von Pir-
min Nagel Hofer konnte Ilan Cigarro
zum zweiten Mal den Gesamtsieg
für sich entscheiden
Ilan Cigarro übernahm bei den Kids
50 ccm im ersten Lauf kurzzeitig die Füh-

rung. Pirmin Nagel Hofer holte sich aber
die Führung zurück und gewann den ers-
ten Lauf. Im zweiten Lauf war es umge-
kehrt. Diesmal übernahm Pirmin Nagel
Hofer kurzzeitig die Führung und Ilan

Cigarro gewann am Ende den
Lauf wie auch die Tageswer-
tung dank dem besseren
zweiten Lauf. Nick Stals konn-
te mit den beiden nicht mit-
halten, stand aber dennoch
auch auf dem Treppchen.

Speedrace: erneuter Sieg
für Philippe Dupasquier
Trotz leicht einsetzendem Re-
gen kamen die Fahrer zum Fi-
nale an den Vorstart. Philippe

Dupasquier gewann den Start und siegte
klar. Bis in die letzte Runde fuhr Marcel
Baumgartner an zweiter Stelle,wurde aber
in der letzten Runde von Dani Müller und
Marc Reiner Schmidt überholt. ■

URLAUB AUF DEM BIKE

Gut vorbereitet mit dem Bike in den Urlaub
Sommer, Sonne, Freiheit: Passionierte Biker ziehen das Motorrad selbst dann vor, wenn
es auf lange Tour in den Urlaub geht. Mit guter Vorbereitung für eine gelungene Ferien-
fahrt auf der Maschine kein Problem, sagen die Experten.

Packen, Pausen, Pannenhilfe – wer Urlaub
mit dem Motorrad plant, muss sich be-
sonders gut vorbereiten. Denn vor einer
solchen Tour stehen viele Fragen: Habe
ich überhaupt die passende Maschine?
Mache ich bei schlechtem Wetter Pause
oder fahre ich bei Sturm und Regen wei-
ter? Fahre ich alleine oder in der Gruppe?
Bin ich fit genug?
Dazu Lars Krause von TÜV SÜD: «Wer mit
dem Motorrad in den Urlaub fährt, muss
gut vorbereitet sein. Für die Technik gilt:
vor der Reise unbedingt zur Inspektion.
Für den Fahrer: sich nicht überschätzen,
erst einmal kürzere Etappen wählen und
ausreichend Rast- und Tankmöglichkei-
ten einplanen.»
Wer sein eigenes Bike unbedingt im Ur-
laub dabei haben will, aber die lange Tour
zum Zielort scheut, für den gibt es als Al-
ternative die Anfahrt mit dem Autoreise-

zug. Weitere Möglichkeit: «Das Motorrad
auf dem Anhänger transportieren. Dann
kann das gesamte Gepäck ins Auto», so
Krause.
1. Mensch: Längere Motorradtouren ver-
langen vor allem gute Kondition. Erfahre-
ne Biker halten sich ohnehin mit Joggen
oder Schwimmen fit. Gut für Koordination
und Reaktion ist es, vorab öfter mal aufs
Fahrrad zu steigen. Die beim Motorrad-
fahren besonders beanspruchte Musku-
latur von Handgelenken, Unterarmen und
Fingern bekommt man durchs Drücken
eines Tennisballs fit.
2. Maschine: Selbst wenn die Maschine
bereits im Frühjahr bei der Inspektion war,
vor der Tour sollte auf jeden Fall noch ein-
mal alles vom Fachmann durchgeschaut
werden. Besonders im Fokus stehen die
Sicherheitskomponenten, allen voran die
Bereifung und die Bremsen. Vor der lan-

gen Fahrt Pneus und Felgen, Bremsbelä-
ge und Bremsscheiben besonders genau
unter die Lupe nehmen. Bei den Belägen
und Bremsscheiben auf ausreichend
Stärke achten. Die Scheiben dürfen kei-
ne Riefen oder gar Risse haben.
Bikers Lebensversicherung: die Reifen.
Die Checkliste: Ist die Profiltiefe noch aus-
reichend? Drei Millimeter sollten es für
die Urlaubstour schon sein.Die gesetzlich
vorgeschriebenen 1,6 Millimeter reichen
dann nicht aus. Sind Profil und Flanken
der Reifen okay – Beschädigungen zu se-
hen oder gar Fremdkörper im Gummi?
Sind noch alle Ventilkappen vorhanden?
«Ausserdem unbedingt auf genügend
Puste achten – auch während der Tour»,
so der Hinweis von Krause.
3. Material: Auch fürs Packen gelten be-
sondere Regeln beim Bike. Grundsätzlich
wichtig ist es, das Gewicht nicht zu weit

hinten anzubringen. Denn ist das Vorder-
rad zu sehr entlastet, fängt das Motorrad
an zu pendeln. Zudem kann es für die be-
ladeneMaschine nötig sein, das Fahrwerk
nachzujustieren.Hinweise dazu liefert das
Handbuch, das ohnehin dabei sein sollte.
Bei der Gepäckauswahl zudem darauf
achten, die maximal freigegebene Zula-
dung nicht zu überschreiten.
Weitere Tipps: Richtig schwere Gegen-
stände gehören in denTankrucksack.Ge-
nauso wie Utensilien, die griffbereit sein
sollen. In den Packtaschen oder Koffern
Schweres immer nach unten laden. Viele
Hersteller empfehlen ein Tempolimit für
die beladene Maschine. Oft heisst es
dann: nicht schneller als 130 Stundenki-
lometer! Beim Packen auch Platz für
Werkzeug einkalkulieren. Dazu gehören
die passenden Instrumente fürs Spannen
derAntriebskette oder für den Radausbau
im Falle einer Reifenpanne. Sinnvoll sind
zudem Draht, Kabelbinder und ein Multi-
tool. Ganz Versierte haben noch einen
Satz Kupplungs- und Bremshebel im Ge-
päck. (Newspress.de/HS) ■

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Einsteiger:
1. Bieri Erich 25; 2. Rechsteiner Martin 22;
3. Goldinger Bruno 20; 4. Kaiser Luki 18;
5. Huber Stefan 16.

Kategorie Promo:
1. Soltermann Ludovic 70; 2. Zanetta Alex
59; 3. Bucheli René 56; 4. Häring Ronny
44; 5. Gähler Wendel 40.

Kategorie Senioren:
1. Möri Jarno 72; 2. Willimann Reto 61;
3. Notari Andrea 60; 4. Fischer Peter 51;
5. Hadorn Fritz 43.

Quads Inter: Xavier Veron wurde Zweiter.
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IMBA-EM LADIES – HADSUND, DÄNEMARK, SONNTAG, 22. JUNI 2014

Nicky van Wordragen gewinnt überragend im
Hadsunder Sandkasten
Mit den beiden IMBA-Klassen hatten die Offiziellen aller-
hand an Arbeit. (Siehe Bericht der MX2-IMBA.) Diese
wurde perfekt von den Vertretern der drei organisierenden
Vereine und des dänischen Verbandes gelöst.

ImVorfeld wurde Nicky vanWordragen für
den drittenWertungslauf beim vergange-
nen Rennen im belgischen Koningshooikt
wegen aggressiver Fahrweise disqualifi-
ziert. Eine deutliche Ansprache erfolgte
von den IMBA-Offiziellen an die Teamlei-
ter und Verbandsvertreter, auch sportju-
ristisch Verantwortung zu übernehmen
und ihre Sportler zu Respekt und «Fair-
play» untereinander zu ermahnen.Mit der
Disqualifikation war im Grunde genom-
men der belgische Wertungslauf mit der
Leidtragenden Brenda Wagemans neut-
ralisiert. Nur sehr schade, dass die Belgi-
erin noch unter den Verletzungsnachwir-
kungen litt, zwar im ersten Lauf in
Dänemark den vierten Rang belegte, die
beiden folgenden Läufe aber nicht an den
Start ging. Auch fehlte in allen drei Läu-
fen die Dänin JoanAnderson,welche sich
offensichtlich im ersten freien Training
verletzte. Damit fiel sie vom fünften auf
den neunten Tabellenplatz zurück.

Die amtierende IMBA-Meisterin, Nicky van
Wordragen, fuhr in allen dreiWertungsläu-
fen überragende Start-Ziel-Siege mit ei-
nem Minimalvorsprung von 20 Sekunden
auf die Dänin Catja Rasmussen heraus.
Dritte Tagessiegerin wurde die junge
Dänin Line Dam. Somit sah das Podium,
wie bei den Männern, ausgesprochene
Sandspezialistinnen. Nur Brenda Wage-
mans bot der Dänin Dam im ersten Ren-
nen als Vierte Paroli. In der Tageswertung
fiel die Holländerin Danielle van Kempen
auf,welche sich gewaltig auf den 13. Platz
in der Tabelle verbesserte. Die beste Ver-
folgerin der Protagonistinnen war die
Deutsche Carmen Allinger. Fünfte in der
Tageswertung und ein nunmehr dritter Ta-
bellenplatz in der IMBA-Lady-Klasse sind
die Belohnung. Sie und Sandra Keller wa-
ren die Einzigen, die sich mitten in die
Phalanx der Niederländerinnen und Dä-
ninnen platzierten. Mit Lotte Larmit, Suzy
Tausch und Cynthia Swets wurde die

Übermacht der Niederländerinnen in die-
ser Klasse ohne eine mitfavorisierte Britt
van der Werff verfestigt. Im zweiten Lauf
kam sie nach einer sehenswerten Aufhol-
jagd zur Halbzeit zu Fall und im dritten
Rennen kam es gar zum technischenAus-
fall in der zweiten Runde.
Zehnte in der Tageswertung wurde die
Dänin Liane Swane vor Emmy Schepmans
aus der belgischenMotocross-Familie, vor
der Deutschen Maren Ruiters aus Kalter-
herberg.Die Eiffelerin verbesserte sichmit
diesem Ergebnis vom 14. auf den zehnten
Tabellenplatz. Die Belgierin Joy Covreur
fuhr ein regelmässiges Rennen auf dem
13. Tagesrang vor der Schweizerin Mi-
chelle Ruedi,welchemit einem Punkt Dif-
ferenz zur Belgierin 14. wurde und sich
ebenfalls in der Tabelle um fünf Plätze auf

den elften Rang verbesserte. Dann folgten
in der Tageswertung die mit Pech behaf-
teten Britt van der Werff auf Rang 15 und
BrendaWagemansmit ihrem vierten Platz
im ersten Rennen auf dem 16. Rang.
Ebenfalls Pech hatte die Belgierin Sharon
Dekeyser, die lediglich im zweiten Lauf mit
ihrem dortigen 16. Platz punktete.
Der Endlauf der Damen findet am 14.Sep-
tember im holländischen Boekel, hier
auch zusammen mit der MX2, statt. ■

SE IT 100 JAHREN ELEKTR ISCHE VERKEHRSAMPELN

Es begann in Cleveland
Vor 100 Jahren, am 5. August 1914, wurde in Cleveland USA die erste elektrische
Verkehrsampel in Betrieb genommen. Zehn Jahre später leuchtete auch eine auf dem
Potsdamer Platz in Berlin, wo heute noch deren Nachbau steht. «Ohne Ampeln», so
Siegfried Brockmann, Leiter der Unfallforschung der Versicherer (UDV), «könnte der
enorme innerstädtische Verkehr kaum so sicher abgewickelt werden, wie das heutzuta-
ge der Fall ist.» Aber auch ausserorts sind die Lichtsignal- oder Lichtzeichenanlagen
– wie sie in Amtsdeutsch heissen – oft notwendig.

Ampeln finden ihren Einsatz
vor allem an Kreuzungen und
Strassen mit viel Verkehr. Ein
Vorteil der Ampel ist, dass sie
– im Gegensatz zu vorfahrt-
geregelten Kreuzungen –
auch dem Verkehr aus der
untergeordneten Richtung bei
hoher Verkehrsbelastung in
der Hauptrichtung Zeit für die
Überquerung der Kreuzung

oder der Strasse einräumt.Diesmacht Am-
pelkreuzungen mit viel Verkehr leistungs-
fähiger als Kreuzungen ohne Ampel. Am-
pelkreuzungensindabernicht grundsätzlich
sicherer als ungeregelte, an denen alle Ver-
kehrsteilnehmer aufeinander achten müs-
sen. Die Unfallgefahr kann durch die Am-
pelregelung sogar steigen, wenn bei der
Einrichtung Fehler gemacht werden. Bei-
spielweise, wenn Linksabbieger keine ei-
gene gesicherte Grünphase haben. Unter-

suchungen der UDV haben gezeigt, dass es
durch eine gesonderte Ampelphase für
Linksabbieger aus der Hauptrichtung zu ei-
ner Halbierung der volkswirtschaftlichen
Unfallkosten kommt. Besonders, wenn die
notwendige Sicht auf Fussgänger und Rad-
fahrer nicht gegeben ist, oder bei hohenAb-
biegeverkehrsstärken oder -geschwindig-
keiten müssen auch Rechtsabbieger
gesonderte Ampelphasen bekommen,
selbst wenn eine Kreuzung dadurch weni-
ger «leistungsfähig» wird. Unfallforscher
Siegfried Brockmann: «Grundsätzlich sollte
an einer Ampelkreuzung die Verkehrssi-
cherheit aller Verkehrsteilnehmer vor der
Flüssigkeit des Verkehrs stehen.»
Kreisverkehre können sichere Alternativen
zu ampelgeregelten Kreuzungen sein. In-
nerorts fehlt dazu aber häufig der erforder-
liche Raum. Bereiche ganz ohne Ampeln
(Shared Space, Begegnungszonen) funkti-
onieren innerorts nur unter ganz bestimm-
ten Umständen. Beispielweise bei gerin-
gem Verkehrsaufkommen oder wenn
Fussgänger und Radfahrer das Strassen-
bild dominieren. (ampnet/Sm) ■

Die drei
Pokalgewinnerinnen

Nicky van Wordragen,
Catja Rasmussen und

Line Dam.

Auszug aus den Ranglisten:
1. Nicky van Wordragen NL 180; 2. Catja
Rasmussen DK 162; 3. Line Dam DK 145;
4.Danielle van Kempen NL 133; 5. Carmen
Allinger D 131; 6. Sandra Keller CH 125;
14. Ruedi Michelle CH 82;
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Manfred Zienecker gewann mit zwei Laufsiegen.

Tagessieg bei den Senioren für Ruedi Nef.

Boller/Wälti zeigten auch in Obernheim eine beeindruckende Leistung.

Johannes Rehfuss entschied die Kategorie National
MX1 für sich.

MOTOCROSS OBERNHE IM D, 12. /13. JUL I 2014

Packende Rennen auf attraktiver Strecke
Das Motocross im Süddeutschen Obernheim findet jeweils
mitten im Sommer statt – dieses Mal Mitte Juli. Unter
besten Bedingungen zeigten die Fahrer packende Rennen.

Te x t : G i s e l a H i l f i k e r
F o t o s : P h i l i p p e We b e r,
E e a A E n t e r t a i nm e n t

Die Strecke ist allein schon für das Auge
sehr schön gelegen, und auch für die Fah-
rer bietet sie viel. Es herrschten nicht ge-
rade hochsommerliche Temperaturen
(wie wir es diesen Sommer leider bald ge-
wohnt sind), aber die Rennen fanden un-
ter Top-Bedingungen statt.

Ohne Meisterschaft
Die Läufe der Kategorie Masters MX1
zählten nicht zur Meisterschaft, entspre-
chend waren nicht sehr viele Fahrer nach
Obernheim gekommen. Simon Baumann
entschied beide Läufe mit grossem Vor-
sprung für sich, beideMale vor Kevin Hal-
ler.Tagesdritter wurde JonasTrachsel mit
einer guten Leistung.

Hauchdünne Angelegenheit
Im Gegensatz zu den MX 1 zählten die
Masters MX2 endlich wieder mal zur
Meisterschaft, es war erst das dritte
Rennen dieses Jahr, bei welchem die
Punkte zur Jahreswertung addiert wur-
den. Die ersten drei lagen genau einen
Punkt auseinander amAbend,was zeigt,
wie hartumkämpft das Rennen war …
Cyrill Scheiwiller,Andy Baumgartner und
PatrickWalther teilten sich in dieser Rei-

henfolge die Pokale. Im
ersten Lauf ging Luca
Bruggmann in Führung
vor David Schoch und
Andy Baumgartner; Pa-
trickWalther lag an achter
Stelle. Doch bereits in der
zweiten Runde kam Wal-
ther als Führender bei
Start/Ziel vorbei. Zwar
übernahm Cyrill Scheiwil-
ler zwischenzeitlich die
Führung, doch der Lauf
ging an Walther. Im zwei-
ten Lauf war es Tim Brat-

schi, der den Start gewann; Andy Baum-
gartner überholte ihn aber in Runde 2
und gab die Führung nicht mehr ab. Pa-
trick Walther startete gut, fiel jedoch
nach einem Fehler etwas zurück und
musste sich anschliessend mit dem vier-
ten Rang zufrieden geben. Die Meister-
schaft führt Cyrill Scheiwiller vor Luca
Bruggmann an.

Boller/Wälti mit 2 Laufsiegen
Die Seitenwagenklasse wird dieses Jahr
klar von Boller/Wälti dominiert, so auch in
Obernheim.Das Duo entschied beide Läu-
fe für sich und damit auch den Tagessieg.
Zweite wurden Suter/Schelbert, gefolgt
von den Tageslizenzierten Battaglia/Fur-
rer. Boller/Wälti gaben in den beiden Läu-
fen nur eine einzige Runde ab, und zwar
die erste im ersten Lauf, an Bolliger/Hoff-
mann. Auch die Meisterschaft wird von
den ersten beiden Gespannen angeführt.

Laufsiege für Suter und Nef
Ruedi Nef zeigte bei den Senioren eine so-
lide Leistung und sicherte sich mit einem
dritten Rang und dem Sieg im zweiten Lauf
den Tagessieg. Eskil Suter gewann zwar
den ersten Lauf, im zweiten Lauf fiel er

aber nach einem Zwischenfall mit Hans-
peter Bachmann an zweiter Stelle liegend
aus. Mit zwei guten Läufen sicherte sich
Daniel Dossenbach den zweiten Pokal, ge-
folgt von Roland Frech.Der Leader der lau-
fenden Meisterschaft, Hanspeter Bach-
mann, war wie erwähnt in einen
Zwischenfall verwickelt und musste da-
nach einen Nuller hinnehmen. Zwar konn-
te er noch eine Runde fahren,musste dann
aber aufgeben. Die Meisterschaft führt
Bachmann weiterhin vor Dossenbach an.

Quad: Drei Tageslizenzierte in Front
Die Quad-Klasse gewann in Obernheim
der Tageslizenzierte Manfred Zienecker
mit zwei Laufsiegen. Ihm folgten zwei
weitere Tageslizenzierte aufs Podest,
nämlich Julian Haas und David Freidinger.
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In der Kategorie National MX2 führte kein Weg an Ramon
Seiler vorbei.

Mario Neubauer war der beste SAM-Pilot bei den Junioren.

Sandra Keller war auch in Obernheim die Schnellste der Ladies.Simon Baumann, Sieger der Kategorie Masters MX1.

Cyrill
Scheiwiller
holte sich den
Tagessieg bei
den Masters
MX2.

Ramon Keller
fliegt zum Sieg.

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Junioren Open:
1.Mengis Colin, 50; 2.Neubauer Mario, 42;
3. Buschor Ralf, 36; 4. Renz Sebastian, 36;
5. Gantner Markus, 30.

Kategorie Master MX1:
1.Baumann Simon, 50; 2. Haller Kevin, 44;
3. Trachsel Jonas, 38; 4. Vogelsang Reto,
36; 5. Rüeger Stefan, 34.

Kategorie Master MX2:
1. Scheiwiller Cyrill, 44; 2. Baumgartner
Andy, 43; 3.Walther Patrick, 43; 4. Brugg-
mann Luca, 40; 5. Bratschi Tim, 31.

Kategorie Ladies:
1. Keller Sandra, 50; 2. Schwitz Ramona,
42; 3. Irniger Nicole, 42; 4. Rüedi Michelle,
33; 5. Sturzenegger Anita, 33.

Kategorie Nachwuchs:
1. Keller Ramon, 50; 2. Schoch Dave, 42;
3. Zablonier Pablo, 36; 4. Wittenberg
Marlon, 34; 5. Hauser Duane Céderic, 33.

Kategorie National MX1:
1. Rehfuss Johannes, 47; 2. Hofer Patrick,
47; 3. Hasler Mathias, 38; 4. Oliveira Car-
los, 35; 5. Betschart Dominik, 34.

Kategorie National MX2:
1. Seiler Nico, 50; 2. Hanika David, 44;
3. Schmidiger Lukas, 40; 4. Oberholzer
Philip, 33; 5. Büchel Luca, 33.

Kategorie Quad:
1. Zienecker Manfred, 50; 2. Haas Julian,
44; 3. Freidinger David, 40; 4. Cruz Marce-
lo, 36; 5. Bazle Dietmar, 32.

Kategorie Seitenwagen:
1. Boller M./Wälti S., 50; 2. Suter R./Schel-
bert M.,42; 3. Battaglia/Furrer, 40; 4.
Faustmann M./Klooz M., 38; 5. Bitsche K./
Bertschi D., 29.

Kategorie Senioren:
1.Nef Ruedi, 45; 2.Dossenbach Daniel, 37;
3. Frech Roland, 36; 4. Bottesi Alfeo, 36;
5. Künzi Ruedi, 30.

Beste SAM-Piloten waren Marcelo Cruz,
Dietmar Bazle und Blacky Betschart,wel-
che die Meisterschaft ebenfalls in dieser
Reihenfolge anführen.

Nico Seiler mit zwei Laufsiegen
Wie schon mehrfach erwähnt ist die Ka-
tegorie National MX2 sehr eng beisam-
men. Nico Seiler entschied beide Läufe
für sich, David Hanika wurde 2 mal Zwei-
ter und Lukas Schmidiger zwei Mal Drit-
ter. Eine klare Sache also,was das Podest
anbelangt. In der Meisterschaft gab es
aber einenWechsel, da Simon Eichenber-
ger abwesend war. Luca Bruggmann
übernahm die Führung. Eichenberger
rutschte auf den zweiten Rang ab, hinter
ihm sind Schmidiger, Seiler und Noa
Glunk in Lauerstellung …

Hasler bester SAM-Pilot
Auch in der Kategorie National MX1 waren
Tageslizenzierte an der Front; Johannes
Rehmann und Patrick Hofer holten sich den
ersten und zweiten Rang.Bester SAM-Fah-
rer mit dem dritten Tagesrang war Mathias
Hasler; Carlos Oliveira undDominik Betsch-
art folgten ihm am Hinterrad. Die Meister-
schaft führt weiterhin Dominik Betschart an.

Junioren Open
Der Tageslizenzierte Colin Mengis ent-
schied beide Läufe für sich. Mario Neu-
bauer wurde Tageszweiter, gefolgt von

Ralf Buschor. Buschor führt die Meister-
schaft an vor Raphael Steiger, dem es
aber in Obernheim nicht ganz nach
Wunsch lief …

Keller, Schwitz und
Irniger
Die Kategorie Ladies
wurde von Sandra Kel-
ler, Ramona Schwitz und
Nicole Irniger domi-
niert. Keller gewann
beide Läufe.
Schwitz und

Irniger holten gleich viele Punkte; Schwitz
wurde aber Tageszweite wegen dem bes-
seren letzten Lauf. Die Meisterschaft führt
ebenfalls Sandra Keller an.

Doppelsieg für Ramon Keller
Ramon Keller sicherte sich mit einer gu-
ten Leistung beide Laufsiege und damit
den Tagessieg, gefolgt von Dave Schoch
und Pablo Zablonier. Keller und Zabloni-
er führen nun punktgleich die Meister-
schaft an. ■
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IMBA-EM MX2 – MID CHESHIRE MOTO-CROSS-CLUB – AT NORLEY – 6. JULI 2014

Favorit Paul Neale mit
grossem Pech. Cuppen
verteidigt «Gelbes Trikot»
In einem exzellent bearbeiteten Zustand präsentierte sich
die sandig-lehmige Cross-Strecke Norley im Distrikt
Cheshire. Nach der Aufgrubberung wurde die 1600 m
lange Piste mehrmals gewässert. Die Streckenführung
war nicht jedermanns Sache, durchaus aber englischer,
schneller Standard, von der Bodenkonsistenz mal abge-
sehen. «Welsh-Weather» kündigten die Insider an, will
heissen: Alle zwei Stunden anders. Lediglich nach der
Präsentation der 23 Teilnehmer – die italienische und die
dänische Mannschaft fehlten – kündigten rasch aufzie-
hend düstere Wolken deren Entladung in Kürze an. Und
so war es. Im ersten Rennen ein heftiger Regenschauer
und die folgenden Rennen wieder im Sonnenschein bei
starker Brise unter idealen Bedingungen.

To n i L u y s b e r g

Eine hervorragende Organisation vom ört-
lichenVerein und der SektionMid Cheshire,
unter der Leitung von Nick Webster, sowie
die Funktionärschaft der AMCA unter der
Leitung von Steve Harvey war die Voraus-
setzung für den minutengenauen Ablauf.
Im Regen des ersten Rennens zeigten sich
die Briten in ihrem Element und konnten
den favorisierten Holländern Paroli bieten.
Mit zunehmender Abtrocknung allerdings
«drehten» sich die Ergebnisse. Und Pech
für den favorisierten Paul Neale, der zwar
im ersten Rennen Achter wurde, im zwei-
ten Durchgang aber bereits in der zweiten
Runde einen kapitalen Sturz fabrizierte und
sich am Schultergelenk verletzte.Alle Ach-
tung: Im dritten Lauf startete er sichtbar
unter grossen Schmerzen und «töffte» sich
noch in die Punkte.

John Cuppen startete im ersten Rennen
mässig, fiel zwischendurch kurz, und
konnte über seinen sechsten Rang noch
sehr glücklich sein, als er sich denAngrif-
fen desVerfolgerfeldes ausgesetzt sah. Im
zweiten Rennen fuhr er einen überragen-
den Start-Ziel-Sieg. Im Endlauf dauerte es
bis zur Halbzeit, dass er vom Dritten aus
seinen Landsmann Davey Janssens und
den bis dato Führenden Briten Jacky
Gardner passieren konnte. Somit also
bleibt alles beim Alten in der unmittelba-
ren IMBA-Führung.
Mit Ryan Morris hatten die Engländer
endlich wieder einmal einen von der
AMCA auf dem Siegerpodest. Verdient,
denn Morris fuhr beim Endlauf eine se-
henswerte Aufholjagd und hatte dort
hauptsächlich mit seinen eigenen «Kolle-
gen» King und Crowder zu tun. Davey
Janssen, im dänischen Hadsund infolge

bisher undefinierter Übelkeit-Krankheit
ohne Punkte, ist vollständig genesen und
zeigte einmal mehr seine Podestambitio-
nen und verbesserte sich gleich um fünf
Plätze in der Tabelle auf den zwölften
Rang.
Auf Rang vier platzierte sich der Nieder-
länder Jarno Derks. Er hatte sich viel
mehr vorgenommen, denn im Training
überraschte er mit der absolut besten
Rundenzeit. Er verpatzte es im zweiten
Rennen. Nach dem Start noch im Mittel-
feld, fiel er in der zweiten Runde nach ei-
nemAusrutscher auf den letzten Platz zu-
rück. Eine Verbesserung war lediglich mit
mässigem Erfolg gekrönt. Einen Verfol-
gerblock bildeten die beiden Briten Ryan
Crowder und Jacky Gardner. Gardner,
ebenso wie Crowder als «Neuer» in der
IMBA , tat im ersten Rennen etwas zu viel
des Guten, stürzte im letzten Drittel und
kam über den 13. Rang nicht mehr hin-
aus. Im dritten Rennen aber zeigte er sei-
ne Qualitäten, indem er die erste Halbzeit
das Rennen anführte. In der Tageswer-
tung mit ihm punktegleich Siebter, Jacky
Tausch. Ein überzeugendes Rennen fuhr
der 20-jährige Elshouter im ersten Ren-
nen. Nach mässigem Start flog er förm-
lich vom Mittelfeld aus auf die dritte Po-
sition. In den folgenden Läufen gelang
ihm dies allerdings weniger. Sein Lands-
mann Ralph Hubers wurde in Norley Ach-
ter. Ebenfalls verbesserte er sich in allen
drei Rennen nach mässigen Starts in das
Verfolgerfeld hinein. Neunter und Zehnter
werden die Briten Lewis King und Scott
Mathia punktegleich. Von einem Sturz in
der zweiten Runde des Endlaufes konnte
sichMathia nicht mehr grossartig verbes-

sern. Trotz diesem Missgeschick kletter-
te er in der Tabelle um einen Platz jetzt auf
den zweiten Tabellenplatz und verdrängt
denTschechen RomanMnuk von diesem.
Der elfte Platz in der Tageswertung ging
in die Schweiz, an David Schoch vor Ro-
man Mnuk und dem Eidgenossen Randy
Morand, der sich um zwei Plätze in der Ta-
belle auf den elften Platz verbesserte.
Bester Franzose war wiederum Quentin
Nowak auf dem 14. Tagesrang vor dem
Briten McShane und dem Belgier Chris
Fleerackers. Beide konnten sich in der Ta-
belle infolge der Regelmässigkeit um ei-
nen bzw. zwei Plätze verbessern. Sieb-
zehnter in Norley wurde der Niederländer
Denis Van Wordragen vor dem einzigen
Deutschen Christian Gerhards und dem
Franzosen Frederic Birh. Der Bruder von
Quentin, Louis Nowak, wird 20. vor Nea-
le, der damit drei Plätze in der Tabelle ver-
liert.
Der Belgier Gaven Opdenakker und der
Schweizer Joel Sandmeier kamen jeweils
durch Ausfall und wegen eines Knieprob-
lems in zwei der drei Läufe auf Grund der
33-Prozent-Regelung nicht zu Punkteeh-
ren.
Das nächste, vorletzte Rennen findet in
Frankreich, inWingles bei Lille, am 31.Au-
gust statt. ■

Typisch englische Strecke in Norley; Start zum dritten Lauf.

Auszug aus den Ranglisten:

1. John Cuppen NL 163; 2. RyanMorris GB
157; 3. Davey Janssens NL 140; 4. Jarno
Derks NL 135; 5. Ryan Crowder GB 131;
11. David Schoch CH 97; 13. Randy Mo-
rand CH 89; 22. Joel Sandmeier CH.

Todesanzeige
Wir müssen euch die traurige Mitteilung machen, dass unser Ehrenmitglied

Klaus Schmidiger
am 3. August im Alter von 66 Jahren an den Folgen seiner
schweren Krankheit verstorben ist.
Klaus war ein sehr aktives SAM-Mitglied, unter anderem als
Präsident der Sektion am Albis, die ihn zum Ehrenpräsidenten
ernannte. Als Geschicklichkeitsfahrer war er lange Jahre
Mitglied der Sportkommission und zuständig für diese Sparte.
Klaus arbeitete weiterhin in verschiedenen Vereinen mit und
hatte noch viele Pläne. Vor kurzer Zeit erhielt er aber die

Nachricht, dass er schwer krank sei. Leider waren ihm nicht mehr viele Tage vergönnt.
Am 3. August wurde er von seinem Leiden erlöst und durfte zuhause einschlafen.
Mit Klaus verlieren wir einen lieben Kameraden und einen herzensguten Menschen.
Wir werden ihn in bester Erinnerung behalten. Den Angehörigen entbieten wir unser
aufrichtiges Beileid.

De r SAM-Zen t r a l v o r s t a nd und d i e SAM-G r em i en
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MOFARENNEN LYSS, SAMSTAG, 28. JUNI 2014, 2 . KAPPELENTROPHY

Spannende Rennen in Lyss
Die Woche vor dem Rennen war vielversprechend, das Wetter war super,
es herrschten sommerliche Bedingungen … doch die Vorfreude auf das
Rennen wurden schnell getrübt. Es sollte ein Regenrennen werden, wurde
es aber nicht! Es gab vereinzelt Niederschläge zwischen den Läufen, aber
die Sonne kam immer wieder hervor und sorgte für eine trockene Piste. Es
waren wieder etliche Fahrer anwesend und die Motivation in ihren Gesich-
tern war ihnen anzusehen. Es sollte ein spannendes Rennen werden …

Te x t : S a n d r o S ä g e s s e r /
F o t o s : R emo A c k e rm a n n

SuMofa
Hier waren leider keine Fahrer anwesend,
da sich die Kappelentrophy genau mit ei-
nem Mofa-Cross-Rennen überschnitt.

100 ccm Open
Kenny Buchser konnte sich wieder deut-
lich absetzen, aber nicht nur das…er fuhr
sich sogar den Streckenrekord mit einem
(Vario-)Mofa in Lyss ein mit einer beacht-
lichen Rundenzeit von 37,2 Sekunden.Auf
den zweiten Rang fuhr Michael Lüthi,wel-
cher mit seinem Italkit beachtliche fahre-
rische Fortschritte an den Tag legte.

70 ccm Schlitz
Die Klasse spitzt sich beachtlich zu –
spannende Fights an der Spitze zwischen
Kym Aerni und Sandro Sägesser, wobei
sich Sägesser am Start den Vorteil ver-
schaffte, die Führung übernahm und die-
se dann so lange wie möglich versuchte
zu verteidigen. Kym Aerni war dabei stän-
dig im Augenwinkel zu erkennen, was ei-
nen grossen Druck verursachte. Plötzlich
Sturz! –VonAerni im ersten Lauf,wobei er
sich den Fuss leicht verletzte, aber trotz-
dem noch zu Ende fuhr – Respekt! Und als
ob der Druck zu zweit nicht schon gross
genug gewesen wäre, kam am Nachmit-
tag noch plötzlich Jan Ackermann dazu,
der beachtlich am Gas war und sich den
2. Platz hinter Sägesser auf dem 1. Platz
und vor Aerni auf dem 3. Platz einfuhr …
und somit war das Trio an der Spitze kom-
plettiert. Alle drei fuhren sehr identische
tiefe 40er-Zeiten.Den 4. Platz festigte sich
Janos Wey, trotz Motorproblemen. Der
5. Platz ging an Glen Helfer und der 6. Platz
ging an Fabio Stettler, er hatte leider auch
mit Motorproblemen zu kämpfen.

70 ccm Membran
Auch heute war hier wieder etliches los –
an der Spitze sicherte sich wieder Marco

Graf den 1. Rang gefolgt von seinem
Teamkollegen Dominik Blaser. Den 3.Rang
fuhr sich Simon Wapf ein, trotz versäum-
tem letztem Lauf aufgrund eines gebro-

chenen Ansaugstutzens. Mit dem 4. Rang
– trotz Sturz im letzten Lauf – konnte sich
Pierre Aregger zufriedengeben. Auf den
5. Rang fuhr Daniel Reust, trotz waghalsi-
gem Sturz ausgangs der Tunnelkurve im
letzten Rennlauf, da es dort noch nass war.
Gute Besserung an den Fahrer! Michel
Aregger wurde leider im letzten Rennlauf
aufgrund eines abgebrochenen Schall-
dämpfers und der daraus folgenden Lärm-
entwicklung disqualifiziert, weshalb er
sich mit dem 6. Rang zufriedengeben
muss. Auf den 7. Rang fuhr Simon Enzler,
welcher im letzten Lauf mit Motorproble-
men zu kämpfen hatte.

75 ccm
Romano Schafer, der Meister der Saison
2013, konnte sich wieder durchsetzen und
holte sich den 1. Rang. Der 2. Rang ging
an Jörg Schenker, welcher mit seinem

behr speziellen Rennmofa mit Downhill-
Gabel antrat. Den 3. Tagesrang belegte
Mario Senn, welcher aus seinem Italkit-
Motor eine beachtliche Leistung rausge-

holt hat, jedoch auch fahrerisch ordentlich
mithalten kann. In den letzen zwei Renn-
läufen zeigte sich ein Fahrer, welcher mit

Schafer um seine Position an der Spitze
kämpfen will, ein Fahrer, welcher schon
längere Zeit imMofacup dabei ist, und das
ist der Tagesvierte: Tedi Baumann – ob es
wohl am neuen Kombi liegt?! Niemand
weiss es.Auf den 5. Platz fuhr Stefan Ger-
ber, welcher nach einem Sturz an diesem
Tag nochmal alles gegeben hat. Den
6. Platz konnte sich LeandroValerio an die-
semTag einfahren, ein junger Fahrer, wel-
cher zeigt, dass auch er mithalten kann.
Auf dem unverdienten 7.Rangmusste sich
Simon Sasse geschlagen geben, nachdem
zuerst die Kupplung kaputt ging und ihm
nachher die motorische Leistung fehlte,
damit er sich nach vorne hätte kämpfen
können. Den 8. Rang fuhr Mauro Valerio
ein, gefolgt von Michael Riediker auf dem
9. Rang, Salome Senn auf dem 10. Rang
vor Melanie Gerber auf dem 11. Rang und
Florian Meister auf dem 12. Rang vor Aa-
ron Hürlimann auf dem 13. und Stefan
Wermelinger auf dem 14. Rang.
Der Bericht ist nach dem offiziellen Mofa-
cup-Punktesystem.Die Pokalvergabe vor Ort
wurde nach dem letzten Lauf gewertet. ■

Daniel Reust – back on track mit neuer Gabel.

Kampf zwischen Jan Ackermann und Kym Aerni.
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TR IAL ÖLBRONN, SAMSTAG/SONNTAG, 12. /13. JUL I 2014

Sommerferien Trial Ölbronn
Bei schönem, aber gewitterhaftem Wetter machte sich nur eine kleine Minderheit von ca. ¼ der Lizenzierten auf
den Weg in den Norden. Nebst den Sommerferien gab es für die einen auch noch ein Streichresultat einzuziehen.
Für einen Meisterschaftslauf ist das jedoch katastrophal.

Te x t : E lm a r F r a e f e l
F o t o s : N a t h a l i e P l ü s s

Die kleine Gruppe, welche am Samstag
dort eintraf, konnte somit gut in einem Res­
taurant im Dorf das Nachtessen einneh­
men. Die Festwirtschaft hatte am Abend
dicht gemacht. Für die Klassen 5, 8 und 9
ging es dann am Morgen um 8 Uhr los mit
Einschreiben. Das verlief problemlos. Um
9 Uhr wurde gestartet und laut Fahrerbe­
sprechung war die Startsektion für alle 61
Vormittagsstarter frei wählbar. Das verteil­
te natürlich die Leute sofort auf die 9 Sek­
tionen. Als Folge gab es nur an der sehr
langen Sektion 1 einen kleinen Stau. Aber
nach etwa 2,5 Stunden war dasTrial für die
meisten schon vorbei.
In der Klasse 9 war als einziger SAM­Fah­
rer Josef Landolt anwesend. Er fuhr 21
Strafpunkte ein, was für ihn den 8. Rang
von 11 Startern imTagesklassement ergab.
Auch die Klasse 5 war nur durch David
Gaillard vertreten.Mit seinen 43 Strafpunk­
ten belegte er im Tagesklassement den
12. Rang von total 23 Fahrern. Für die
SAM­Meisterschaft wird aber sein Resul­
tat zusammen mit den Klasse­8­Fahrern
gewertet.
In der Klasse 8 starteten immerhin 4 Fah­
rer. 3 von ihnen, nämlich Claude Gehrig,
René Ruf und Elmar Fraefel, fuhren fast alle
Sektionen gleich nacheinander. Das gibt
Stimmung für die Nerven, wenn man im­
mer gleich sieht, was die Konkurrenten
besser oder schlechter machen. Stefan

Buchser hielt sich da ein wenig raus und
fuhr meist alleine. Dass die 3 in der ersten
Runde alle 9 Strafpunkte machten, erhöh­
te natürlich die Nervenanspannung noch
ein wenig. In der zweiten Runde konnte
sich Fraefel um 2 Punkte auf 7 verbessern.
René Ruf gelang eineVerbesserung um ei­
nen Punkt auf 8. Für Gehrig ging es leider
in die andere Richtung. 13 Strafpunkte
brachte er aus den Sektionen zurück, was
eine Verschlechterung um 4 Punkte ergab.
Das Wetter war schon beim Einschreiben
schweisstreibend und in der dritten Runde
ging es schon gegen Mittag und 30 Grad
zu. Fraefel kam damit am besten zurecht.
Er machte wieder nur 7 Strafpunkte in den
9 Sektionen. In dieser Runde lief es für Ruf
nicht mehr gut, denn jetzt machte er

13 Punkte. Gehrig verbesserte sich wieder
und kam mit 9 Punkten zurück. Buchser
hatte in allen 3 Runden etwas mehr zu
kämpfen, was an den Strafpunktezahlen
um die 20 herum ersichtlich ist. Das ergab
für Elmar Fraefel mit 23 Strafpunkten den
ersten Sieg in diesem Jahr und Rang 6 im
Tagesklassement. René Ruf wurde mit 30
Punkten Zweiter vor Claude Gehrig mit 31.
Mit etwas Abstand folgte als Vierter David
Gaillard mit 43 und Stefan Buchser mit 67
Strafpunkten als Fünfter.
Am Nachmittag stieg die Temperatur noch
etwas an, was es für die Klassen 3, 4 und
7 auch nicht einfacher werden liess. Pro­
zentuell auf die lizenzierten Fahrer bezo­
gen waren in der Klasse 3 ammeisten Fah­
rer am Start. Die 5 Fahrer mischten sehr
gut mit den Deutschen mit. Christian Wei­
lenmann als SAM­Sieger verpasstemit sei­
nem 4. Tagesrang das Podest nur sehr
knapp. Er fuhr 3 gleichmässige Rundenmit
6, 7 und nochmals 7 Strafpunkten. Armin
Prutscher bekundete in den ersten 2 Run­
den etwas mehr Mühe, sodass auch die
ausgezeichnete 4er­Runde nur noch zum
2. Platz reichte, 2 Punkte hinter Weilen­
mann. Fast genauso erging es Andreas
Kolb. Auf eine erste gute 8er­Runde folgte
eine 12er­ und zum Schluss auch eine sehr
gute 4er­Runde. Somit ist auch er noch­
mals um 2 Punkte distanziert auf dem drit­
ten Platz. Eine andere Variante fuhr Jona­
than Schaub. Auf zwei gute Runden folgte
eine miserable dritte. 8, 6 und 18 ergibt 32
Strafpunkte und den 4. Platz. Mario Mosi­

mann konnte mit den anderen vieren nicht
mithalten und belegte den 5. Schlussrang.
4 Fahrer starteten in der grünen Spur der
Klassen 4 und 7. Hier war schon nach der
ersten Runde fast alles klar. Urs Plüss fuhr
eine 7er­, eine 6er­ und eine 5er­Runde,
was ein Total von 18 Strafpunkten ergab.
Als SAM­Erster verpasste auch er das Po­
dest des Tagesklassements nur um einen
Rang.
Der Zweite Nick Gehrig fuhr nach einer ers­
ten etwas missglückten Runde zwei sehr
gute Runden zum Schluss. Mit seinen 25
Strafpunkten distanzierte er Felix Eggen­
schwiler um genau die Hälfte Strafpunkte.
Mit den 50 Punkten lag Eggi mit dem
3. Platz aber noch um 4 Punkte besser als
Jochen Isak.
Bei über 30 Grad und flotter Fahrt auf der
Autobahn ging es dann nach Hause, we­
nigstens ein Stück weit. Kurz vor Schaff­
hausen verabschiedete sich dann ein Rei­
fen mit lautem Knall vom Wohnwagen,
nicht ohne noch ein Loch in denselben ge­
schlagen zu haben. Kaum besser erging es
Chrigel. An seinem Gefährt platzte der Tur­
bo. Da haben wir wieder mal auf Abbruch
gemacht. ■

Auch die jungen Fahrer zeigten ihr
eindrückliches Können.

Urs Plüss holte sich den Sieg in der
Klasse Fortgeschrittene/Senioren.

Mario Mosimann in the air.

Sportkommissär Elmar Fraefel entschied
die Klasse Einsteiger/Veteranen für sich.

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3 (Spezialisten) blau:
1. Weilenmann Christian, 20; 2. Prutscher
Armin, Beta, 22; 3. Kolb Andreas, Jotagas,
24; 4. Schaub Jonathan, Jotagas, 32;
5. Mosimann Mario, Beta, 71.

Kategorie Klasse 4/7 (Fortgeschritte-
ne + Senioren) grün:
1. Plüss Urs, Montesa, 18; 2. Gehrig Nick,
GasGas, 25; 3. Eggenschwiler Felix, Beta,
50; 4. Isak Jochen, Beta, 54.

Kategorie Klasse 5/8 (Einsteiger +
Veteranen) schwarz:
1. Fraefel Elmar, GasGas, 23; 2. Ruf René,
Montesa, 30; 3.Gehrig Claude,GasGas, 31;
4. Gaillard David, Beta, 43; 5. Buchser Ste­
fan, Honda, 67.

Kategorie Klasse 6/9 (Nachwuchs +
Neulinge) rot:
1. Landolt Josef, Beta, 21.
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IMBA-EM SE ITENWAGEN, ST-MÊME-LE-TENU / FRANKRE ICH, SONNTAG, 6. JUL I 2014

2. IMBA-Seitenwagen-Rennen im
französischen St-Même-le-Tenu
Das Wetter war nicht gerade einladend. Bei der Anreise am Samstagnachmittag begann es zu regnen, die ganze
Nacht durch und bis Sonntagmittag. Die Veranstalter waren guter Dinge, da sie aus Erfahrung wussten, dass diese
Strecke auch mit diesen Verhältnissen fahrbar war. Vereinzelte Teams waren da eher skeptisch, obwohl die Piste
flüssig, zwar etwas eng ausgesteckt war. Da es keine Zeitmessung gab, waren die beiden Trainings nicht von grosser
Bedeutung, eher um die Strecke kennen zu lernen.

Do r i s P f l u g s h a u p t

Für den ersten Lauf stellten sich 23 Ge-
spanne am Startbalken auf. Da die Boden-
verhältnisse noch etwas tückisch waren,
gab es einige Ausrutscher neben die Pis-
te oder Stürze. Davon betroffen waren
auch Boller/Wälti, die nach dem Start in
Führung lagen.Mit einem Sturz in der ers-
ten Runde war danachAufholen angesagt.
Das brachte dasTeam amSchluss im ers-
ten Lauf auf den 11. Rang. Die weiteren
Schweizer Teams reihten sich wie folgt
auf: Pflugshaupt/Baumgartner Platz 9,
Stäger/Kobel Platz 10, Morf/Köppli Platz
13 und Gloor/Zürcher Platz 20.
Die Sonne und der Wind trugen dazu bei,
dass in der Zwischenzeit die Strecke ab-
getrocknet hatte und somit sehr griffig
wurde. Der zweite Start erfolgte mit 22
Seitenwagen. Die Schweizer Teams wa-
ren auch an diesem Start vorne mit dabei.
Pflugshaupt/Baumgartner fuhren an fünf-
ter Position nach dem Start kurz darauf in
ein stehen gebliebenes Gespann und
mussten einige Konkurrenten ziehen las-
sen. Sie kämpften sich im Verlauf des
Rennens wieder nach vorne und belegten

den 8. Schlussrang. Boller/Wälti gelang
wiederum ein guter Start an vierter Posi-
tion. Sie fuhren ein beherztes Rennen und

machten nochmals zwei Plätze gut. Der
Zieldurchlauf endete somit auf dem tollen
2. Platz. Morf/Köppli drehten Runde um
Runde und machten zum ersten Lauf ge-
sehen zwei Plätze gut.Am Schluss war es
der 11. Rang. Stäger/Kobel fanden in die-
sem Lauf irgendwie den Rhythmus nicht
und belegten den 17. Schlussrang, mit
dem sie gar nicht zufrieden waren, denn
da liegt mehr drin. Gloor/Zürcher erreich-
ten nochmals den 20. Schlussrang.
Für den dritten Lauf wollten alle Schwei-
zer Teams nochmals voll angreifen, das
heisst Plätze gutmachen. Pflugshaupt/
Baumgartner waren da etwas zu eupho-
risch und blieben ärgerlicherweise im
Startbalken hängen. Nun hiess es das
Feld von hinten aufrollen. Das machten
die beiden gut und erreichten den
11. Schlussrang. Morf/Köppli erwischten
einen guten Start und gingen als Vierte in
das Rennen. Sie mussten dann noch ei-
nige Plätze hergeben, erreichten somit

den guten 8. Schlussrang. Stäger/Kobel
konnten sich im letzten Lauf mit der Stre-
cke versöhnen und fuhren dann als 12.
über die Ziellinie. Gloor/Zürcher machten
noch einen Platz gut und erreichten somit
den 19. Schlussrang. Boller/Wälti fuhren
einen grandiosen dritten Lauf, sicherten
sich damit den 3. Platz und verpassten ei-
nen Podestplatz nur um fünf Punkte. In
der Meisterschaft rücken sie einige Plät-
ze nach vorne,was das Ganze sehr span-
nend macht. ■

Gloor/Zürcher schlugen sich wacker in Frankreich.

Stäger/Kobel fuhren auf den 13. Tagesrang.

Auszug aus den Ranglisten:

1. van den Boomen / van de Weil NL 180;
2. Greup / Van Hal NL 154; 3. Verbrugge/
Schoenmakers B 142; 4. Boller /Wälti CH
137; 5. Van Ravenstein /Kuijpers NL 135;
10. Pflugshaupt /Baumgartner CH 109; 12.
Morf /Köppli CH 101; 13. Stäger /Kobel CH
90; 18. Gloor /Zürcher CH 64.
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IMBA-EM JUGEND, VENRAY / HOLLAND, SAMSTAG/SONNTAG, 19. /20. JUL I 2014

Schweizer Jugendcrosser an der IMBA
in Holland
Lange hat sich die Mannschaft auf dieses Rennen in
Venray NL gefreut. Am Freitag, 18.7. war es dann endlich
so weit. 7 Wohnmobile/Wohnwagen treffen sich auf dem
asphaltierten Paddock des Raceways. Sofort wurde nach
dem Einschreiben die Piste inspiziert. Diese kurvige,
sprungreiche Strecke aus Sand und Dreck wurde in der
Mitte des Rennbahnovals extra für diesen Event erstellt.

M i r j am B l e i k e r

Am Abend fand die Nation Ceremony
statt. Der Samstagmorgen startete mit
dem Training/Zeittraining. Einen Zeitplan
gab es für das ganze Wochenende nicht.
Das Buschtelefon funktionierte aber nicht
schlecht. Denn bereits vor dem Training
wurden zwei Quadklassen gestrichen und
das muss man zuerst mitbekommen,
wenn man das Holländisch durch den
Lautsprecher nicht versteht. Irgendwie
schafften es alle Fahrer jeweils rechtzei-
tig im Vorstart zu stehen. Die Organisato-
ren gaben ihr Bestes, um die Strecke
während des ganzen Tages gut gewäs-
sert in Schuss zu halten.Der Tag war drü-
ckend heiss und das Schweizer Spa, ein
mit Wasser gefüllter Grünkübel, war rege
besucht :-)
Der Sonntag beginnt hektisch. Auf dem
Ausschreibungs-Flyer wurde geschrie-
ben, dass an diesem Tag alles um 10 Uhr
anfängt. Doch krächzte der Speaker um

8.45 ins Mikrofon, dass die 50-ccm-Klas-
se um 9 Uhr zum Training erwartet wer-
de! Der Zmorge wird verschoben und die
Kleinsten in ihreAusrüstung gesteckt, das
Motorrad zur 300 m entfernten Startbox
geschoben. Die Hektik ging gleich in die
nächste Runde, denn das Sonntagstrai-
ning dauerte genau zwei Runden. Die
Nächsten waren also früher als erwartet
an der Reihe. Schlag auf Schlag danach
die 3. und 4. Läufe dieses IMBA-Week-
end-Rennens.
Die Sonne kämpfte mit tropischer Hitze ge-
gen die Wolken, verlor aber ihren Kampf
nach dem 4. Lauf der 65-ccm-Klasse. In
sintflutartigen Regengüssen kämpften sich
unsere Fahrer der 85 ccm durch den letz-
ten Lauf. Gepflastert mit schwarzem Ge-
misch aus Sand und Dreck kamen sie ent-
nervt ins Fahrerlager zurück. Kurz danach
verzog sich die fiese Regenwolke wieder.

Es war ein schönes Weekend mit impo-
santer Strecke. ■

Das eindrückliche Schweizer Kids-Team mit Betreuer Marco Bleiker.

Der Pool war heiss begehrt :-) In der Mitte des Rennbahnovals wurde die Strecke extra erstellt.

Anfeuern unter Kollegen und Brüdern.

Das Schlussklassement des Weekends:

50ccm: 25. Travis Isler, 28. Madison
Bleiker
65ccm: 6. Luca Andrich, 9. Kimi Isler,
15. Madox Bleiker

85ccm: 5. Ronny Utzinger, 15. Alexandre
Marques, 27. Pascal Blöchlinger, 32. Jan
Müller
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IMBA-EM SE ITENWAGEN, BELGIEN / ATTENHOVEN, SONNTAG, 27. JUL I 2014

Top-Resultate der Seitenwagen-IMBA-
Fahrer in Belgien
Wie letztes Jahr fand in Attenhoven, Belgien, eine IMBA-
Veranstaltung der Seitenwagen statt. Bei der Ankunft
zeigte sich das Wetter von der sommerlichen Seite,
sonnig und heiss bis am Sonntagabend. Wiederum wurde
hier auf einem Stoppelfeld eine für Zuschauer und Fahrer
interessante Veranstaltung gezeigt.

Do r i s P f l u g s h a u p t

Das Zeittraining war spannend, denn
unsere CH-Teams Boller/Wälti sicherten
sich bei Beginn des Trainings den
3. beziehungsweise Morf/Köppli den
5. Startplatz hinter Vd.Boomen/Vd Wiel
(NL) und Corthouts/Vd. Bulck (B). Die
restlichen Schweizer platzierten sich auf
dem 10. Rang Stäger/Kobel, 13. Rang
Pflugshaupt/Baumgartner und auf dem
25. Rang Gloor/Zürcher.
Pünktlich wurde der erste Lauf mit 27 Sei-
tenwagen gestartet. In den drei Läufen
gab es kein Mittel gegen die in der laufen-
den Saison führenden Vd. Boomen/Vd.
Wiel. Beim ersten Start waren es aber die
regierenden Meister Corthouts/Vd. Bulck,
die die Führung übernahmen.Sehr schnell
wendetenVd.Boomen/VdWiel das Blatt zu
ihren Gunsten und legten dann ein hohes
Tempo auf die Strecke.
Der Kampf um Platz eins und zwei waren
somit verteilt, doch um Platz drei lieferten
sich unsere Schweizer Boller/Wälti mit
Verbrugge/Schoenmakers(B) einen star-
ken Fight.
Zu guter Letzt mussten sie auch noch die
Belgier Descheemaeker/Mans ziehen las-

sen und belegten den 5. Schlussrang.
Morf/Köppli die nach der ersten Runde an
zweiter Stelle erschienen,mussten wegen
technischem Defekt das Rennen in der
zweiten Runde beenden. Pflugshaupt/
Baumgartner kämpften sich von Position
zehn stetig nach vorne und konnten in der
letzten Runde noch einen Kontrahenten
überholen und sicherten sich somit den
7.Schlussrang.
Stäger/Kobel erschienen nach dem Start
an 21. Position. Sie kämpften sich durch
das ganze Feld Platz um Platz nach vorne
und bei der Zieldurchfahrt resultierte ein
toller 12. Rang.Gloor/Zürcher bekundeten
noch etwas Mühe im ersten Lauf und be-
endeten diesen auf dem 21. Rang.
Beim Start zum zweiten Lauf stellten sich
24Teams an den Startbalken. In der zwei-
ten Kurve nach dem Start hängten Morf/
Köppli und Greup/Van Deutekom (NL) zu-
sammen und lösten damit eine Massen-
karambolage aus. Bis der Knäuel entwirrt
war, konnten die einen Teams profitieren
und die restlichen mussten nun von hin-
ten das Feld wieder aufrollen. Davon wa-
ren Stäger/Kobel nochmals betroffen. Mit
einer beherzten Aufholjagd gab es am
Schluss noch den 13. Schlussrang.

Morf/Köppli mussten das Rennen nach
fünf Runden frühzeitig beenden. Gloor/
Zürcher waren nach dem Start an 16. Po-
sition, mussten im Verlauf des Rennens
noch einige Konkurrenten ziehen lassen
und beendeten den Lauf auf der 22. Posi-
tion. Pflugshaupt/Baumgartner fuhren ei-
nen gleichmässigen Lauf und platzierten
sich am Schluss auf Rang acht.
An der Spitze war die Hölle los. Boller/Wäl-
ti und die Belgier Corthouts/Vd. Bulck lie-
ferten sich einen Kampf, der auf desMes-
sers Schneide, aber stets fair geführt
wurde, um Platz zwei.
Schlussendlich gewannen Boller/Wälti
den zweiten Platz und Corthouts/Vd. Bulck
mussten noch die Engländer Kaen/Horton
ziehen lassen und beendeten den Lauf so-
mit auf der vierten Position.
Der dritte Lauf musste gleich nach dem
Start abgebrochen werden. Morf/Köppli
stürzten über den ersten Sprung nach
dem Start so unglücklich, dass das nach-
folgende Team Pflugshaupt/Baumgartner
nicht mehr reagieren konnte und ebenfalls
stürzte. Somit kam es dann zu einer Mas-
senkarambolage mit heiklen Situationen,
die aber dank Publikum und Streckenpos-
ten schnell entschärft werden konnte.
Morf/Köppli packten zusammen, da sie
verletzungshalber nicht mehr starten
konnten. Es gab einen Rennabbruch und
15 Minuten später einen erneuten Start.
Nach der zweiten Runde übernahmen Vd.
Boomen/Vd. Wiel die Führung vor Cort-
houts/Vd. Bulck und beendeten alle drei
Läufe auf Position eins.

Corthouts/Vd. Bulckmussten am Ende des
Rennlaufes noch kämpfen, um sich den
zweiten Rang, knapp vor unserem
Schweizer Team Boller/Wälti, noch zu si-
chern. Mit einem starken Abschluss er-
reichten Boller/Wälti den dritten Schluss-
rang. Die weiteren Schweizerteams
kamen gegen Schluss immer besser in
Fahrt und konnten in den letzten drei Run-
den vor Schluss noch einige Positionen
gutmachen.
Pflugshaupt/Baumgartner sicherten sich
in der letzten Runde noch Platz sechs. Stä-
ger/Kobel holten sich die beste Platzierung
des Tages, Rang zehn. Gloor/Zürcher
kämpften bis am Schluss mit dem deut-
schen Team Knübben/Knübben, überhol-
ten diese und erzielten somit den 19.
Schlussrang.
Mit einer Siegerehrung für das Team Bol-
ler/Wälti konnten wir die Veranstaltung in
Belgien abschliessen. ■

Pflugshaupt / Baumgartner wurden starke 4. in Belgien.

Siegerehrung in Belgien: rechts die Dritten Boller /Wälti.

Die Tagesbilanz kann sich sehen lassen:
1. Vd. Boomen/Vd. Wiel NL 180; 2. Cort-
houts/Vd. Bulck B 155; 3. Boller/Wälti CH
149; 4. Pflugshaupt/Baumgartner CH 123;
13. Stäger/Kobel CH 95; 22. Gloor/Zürcher
CH 61; 26. Morf/Köppli CH 17

Meisterschaftsstand:
1.Vd. Boomen/VdWeil NL; 2. Corthouts/Vd.
Bulck B; 3. Verbrugge/Schoenmakers B;
4. Boller/Wälti CH; 7. Pflugshaupt/Baum-
gartner CH; 11. Stäger/Kobel CH; 19.Gloor/
Zürcher CH; 23. Morf/Köppli CH
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Apéro und die Getränke inkl. Becher, Essbe­
steck und Teller werden wieder von der Sek­
tion bereitgestellt und übernommen. Die Gril­
laden und Beilagen bringt jeder selber mit.
Wir bitten um eine Anmeldung bei Heinz un­
ter 079 437 76 86, damit wir genügend Ri­
sotto und Flüssiges auf dem Platz haben. Bei
zweifelhafter Witterung gibt Heinz ab
10.00 Uhr unter obiger Nummer bekannt, wo
wir uns treffen. Wer kommt am 23. August
mit zum Mofacup nach Lyss bei Biel? Anmel­
dungen bitte an Heinz unter Telefonnummer
079 437 76 86. Bitte vormerken: Der nach­
folgende Hock findet am 27. September statt,
Näheres dann in der nächsten Ausgabe.

Der Vorstand

Bazenheid

Sali mitenand
Bereits gehört die erste Jahreshälfte der Ver­
gangenheit an, und wir sind mitten in den
Sommerferien. Unser Kegelabend am 4.Ap­
ril wurde von einigen Kameraden und Kame­
radinnen besucht. Unsere Sektion meldete
sich für die schweizerische Generalver­
sammlung in Burgdorf ab. Der geplante Töff­
ausflug vom Freitag, 11. Juli 2014 wurde auf

Aus unseren
R e g i o n e n

Am Albis

Hoi zäme
Zuerst ein Rückblick auf den Minigolfplausch
beim Stigeli vom 5. Juli. Bei bestem Wetter
trafen sich die sportbegeisterten Minigolfer
um 18.00 Uhr auf der Anlage. Leider konnten
nur 5 Mitglieder und ein Gast das schöne
Wetter geniessen. 7 Mitglieder mussten sich
für diesen Abend entschuldigen lassen. Die
Rangliste der gespielten Runde lautet:
1. Rang Heinz mit 52 Schlägen, 2. Rang Ruth
mit 62 Schlägen und auf dem 3. Platz Richi
mit 75 Schlägen.Wir liessen den Abend noch
ausklingen mit Spekulationen über die Fuss­
ballweltmeisterschaft, die ja auch an diesem
Abend spannend war. Auch genossen wir die
sehr guten Köstlichkeiten aus der Küche, die
uns bestens geschmeckt haben. Als Nächs­
tes findet am Sonntag, 17.August unser Grill­
plausch statt. Wir treffen uns um 10.00 Uhr
auf dem Grillplatz Dachs, beim Holzschnitzel­
lager der Holzkorporation Affoltern am Albis.
Auch dieses Jahr gibt es wieder ein Risotto,
das von Urs zubereitet wird. Knabbereien als

den Samstag verschoben und musste da­
nach wegen den schlechten Wetterprogno­
sen verschoben werden. Es ist geplant, den
Töffausflug im September nachzuholen.Wie
bekannt ist, suchen wir dringend 2 bis 3
neue Vorstandsmitglieder. Leider ist meinem
Aufruf bis Ende Juni niemand gefolgt. Es
sind auch keine weiteren Ideen betreffend
die Zukunft der Sektion eingegangen. Wir
vom Vorstand müssen nun künftige mögli­
che Strategien ausarbeiten. Am Freitag,
29.August um 18.00 Uhr findet unser Klein­
kaliberschiessen mit Grillieren im Schützen­
haus Nord in Gähwil statt, dazu sind alle
herzlich eingeladen.

Es grüsst euch Werner

Bischofszell

Hallo zusammen
Das 7. Stadt­Trial 2014 ist schon fast wieder
Geschichte. Dieses Jahr hatten wir super
Wetter und einen Teilnehmerrekord bei den
Fahrern. Alles lief wie am Schnürchen, denn
jeder kannte seine Aufgabe. Herzlichen Dank
an alle Helfer. Ende Oktober werden wir die­
sen Anlass wieder abschliessen mit einem
Helferabend. Beim Armbrustschiessen mit
Grillen hatten wir wieder herrliches Wetter.
Vielen Dank den Dessertspendern und für das
grosse Salatbuffet von Gerda. Ein grosses Lob
gilt den Schützen.Alle waren voll konzentriert
beim Schiessen. Die Finger von den Betreu­
ern sind noch alle ganz und die Pfeile über­
lebten den Anlass auch alle. Leider musste
der Ausflug nach St. Martin im Calfeisental
wieder einmal abgesagt werden. Das Wetter
war zu unsicher. Vielleicht im nächsten Jahr.
Jahresprogramm: 17. August Minigolf, Ort
und Zeit werden noch mitgeteilt; 6. und
7. September 37. GS­Fahren MCB in Sulgen,
Areal ist reserviert, es werden noch Helfer ge­
sucht; 20. September Rangverkündigung GS­
Fahren Bitzihalle; 12. Oktober Ausfahrt; 2. No­
vember Kegeln mit Mittagessen; 6. Dezember
Weihnachtshöck und Rangverkündigung Jah­
reswettbewerb; nächste Vorstandssitzung
15. Oktober, Restaurant Rosengarten in Bi­
schofszell; 24. Januar 2015 GV Restaurant
Rosengarten, Bischofszell. Alles Weitere und
Anmeldungen über unsere Internetseite
www.mc­bischofszell.ch. Vielen herzlichen
Dank an Paul für die Aktualisierung unserer
Homepage. Unser Partnerverein, CCO­Club
Niederwil. Bitte einmal durchklicken. www.
cabriolet­club.ch . Also nicht vergessen, 6.
und 7. September freihalten für unser Ge­
schicklichkeitsfahren und viel Werbung be­
treiben. Die Flyer plus Plakate sind gedruckt
und können bei Ewald und Kathrin bezogen
werden.

Gruss Marcel

AMC Bülach

Liebe Clubmitglieder
Am 20. Juli fand unser traditionelles Suppen­
kochen bei Lidia Spühler statt. Wie schon in
den letzten Jahren verwöhnte uns Lidia nicht
nur mit ihrer feinen Suppe, sondern auch die
feinen Apérohäppchen und die feine Geburts­
tagstorte waren ein richtiger Augen­ und
Gaumenschmaus. Im Namen aller Anwesen­
den danken wir dir, Lidia, nochmals ganz
herzlich für den tollen Suppensonntag. Nun
zu unserem nächsten Anlass, der am Freitag
22. Aug. (Betriebsferien) stattfinden sollte,
wird verschoben auf den 29. Aug. 2014, wir
treffen uns, bei unserem Kassier Kurt, im
Rest. zur Schmitte im Schöfflisdorf, ab 19.30
Uhr wollen wir einen gemütlichen Abend bei
einem feinen Essen verbringen.

Also bis bald, Heidi

Burgau

Sali mitenand
Für die Mehrheit sind die Ferien vorbei, dar­
um treffen wir uns am: 8. August, Höck Res­
taurant Park, Flawil; 5. September, Höck Res­
taurant Am Treff, Flawil; 10. Oktober, Höck
Restaurant Park, Flawil; Voranzeige: Herbst­
wanderung 12. Oktober oder 19. Oktober.
Mehr Infos folgen.

Gruss, Erika

Cham

Liebe Clubmitglieder
Nach einiger Zeit lest ihr wieder mal etwas
von uns. Wir gehen Gokart fahren, und zwar
am 14. August! Mittlerweile habt ihr das hof­
fentlich alle mitbekommen. Die Anmeldefrist
ist schon länger abgelaufen, falls aber doch
jemand noch mitkommen möchte, bitte un­
bedingt bei Präsi Sandro melden. Ebenfalls
sind wir jetzt bei Facebook vertreten. Wenn
jemand Mitglied der MCC­Cham­Gruppe wer­
den möchte, hier der Link: https://www.face­
book.com/groups/289934594525002/
?fref=nf – wir freuen uns auf viele Mitglieder!

Bis bald, eure Aktuarin Gisela

Degersheim

Salü mitenand
Ich liefere euch noch die nächsten Daten:
13. August Ausfahrt junggebliebener Pensio­
näre; 22. August Höck Restaurant Aachsäge;
24.August Herbstwanderung Albert Schweit­
zer; 12. September Höck Restaurant Kan­
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tonsgrenze; 13. September Ausfahrt Mani
Nyffeler; 26. September Kochen bei P. Gäch-
ter (Männer ab 18.00 Uhr, Frauen ab
19.45 Uhr); 28. September Motocross Amris-
wil; 11. Oktober Metzgete Waldschenke Bi-
schofszell 18.00 Uhr.

Es grüsst euch Hanspeter

Dübendorf

Sali zäme
Alle Feriengäste gut gelaunt und schön braun
wieder zu Hause? Mit neuem Elan geht es
weiter. Zum Grill, wie chönds au andersch sii,
si händ sich’s la choschte vomApero bis zum
Dessär. So händ eus s’Heerä gfangä, mir
händ wie Hungerliider druf blanget.Alles isch
so läcker gsii, wänn mär nüt vo alte Tage
blaudert hättet, müsstet mir eus wälze, zum
Erhole für die usgezeichneti Choscht. So
wänn mer nöd vergässe z’danke, DANKE.
Neu am 20.August Zugerberg, über den Raa-
ten, Anschlussshalt ca. 10.00–10.30 Uhr,
weiter Unterägeri, Zugerberg. Crössler händ
Ederswiler und Oberheim als grosse Chrampf
hinder sich. Im Auguscht jedes Wochenende
id Hose.

Viel Glück, Vik

Uster Sektion

USTER
SAM

Hoi zäme
Ich hoffe, ihr geniesst den Sommer, so wie
ich! Der nächste Punkt im Jahresprogramm

MOTOR
J o u r n a l

Erscheinungsdaten
im Jahre 2014
In Klammern Redaktionsschluss

Nr. 8 10. September (20. 8.)

Nr. 9 8. Oktober (20. 9.)

Nr. 10 12. November (20.10.)

Nr. 11 17. Dezember (20.11.)

ist ja der Grillplausch am 23.8.14. Der findet,
bei hoffentlich super Wetter, wie jedes Jahr
am Pfannenstiel statt. Treffpunkt ist ab
1800 Uhr. Wie immer sollte jeder seine Grill-
zutaten selber mitnehmen. Ihr bekommt vor-
her aber noch ein Memo. Bei unsichererWet-
terlage gibt euch Remo, unter der Nummer
044 940 26 76 oder 076 403 20 85, gerne
Auskunft. An dieser Stelle würde ich euch
gerne bitten, mir eure Mail-Adressen zu sen-
den (s.toniazzo@sunrise.ch), damit wir in Zu-
kunft Einladungen und Memos zu Anlässen
direkt so versenden können. So, ich wünsche
euch noch einen schönen Sommer und allen
Fahrern eine unfallfreie Saison!

Eure Vize Silvia

Speer Weesen Glarnerland

Hoi miteinander
Wie versprochen hier der Reisebericht in den
Schwarzwald am 12./13. Juli 2014. 18 Per-
sonen haben sich angemeldet und geniessen
zusammen dieses Wochenende. Die Fahrt
geht über den Ricken weiter gegen Wil und
Schaffhausen. In Henggart im Restaurant
Kreuzgasse geniessen wir Kaffee und Gipfe-
li. DasWetter ist allerlei, deshalb machen wir
keinen Halt am Rheinfall. Die Fahrt geht di-
rekt nach Titisee-Neustadt. Der Schwarzwald
lebt vom Tourismus. Nach dem Mittagessen
im Restaurant Bergsee können wir die vielen
Läden anschauen und unsere Euro brauchen.
Das Baden im See oder eine Schiffsfahrt
nutzte niemand, es war einfach zu kühl. Un-
ser Zielort war Todtmoos, deshalb sind wir um
15.00 Uhr für die Weiterfahrt in den Car ge-
stiegen. Der Jodel-Gottesdienst mit dem
Wildbach-Chörli war die Überraschung. So-
wohl für die Deutschen wie auch das Jodel-
chörli (die wussten von unserer Vereinsreise
nichts). Das Alphorn-Trio in der Kirche gab
auch sein Bestes. Den Abend liessen wir im
Dancing «Spitze» ausklingen. Den Sonntag
verbrachten wir in Todtmoos.Am Natur-Markt
mit vielen einheimischen Produkten konnte
probiert und eingekauft werden. Das Wetter
wechselte fast stündlich. Jodelgesang und
Alphornblasen hat dann die Sonne länger
scheinen lassen. Nach dem Zvieri-Plättli mit
Schwarzwälder Spezialitäten haben wir uns
auf den Heimweg gemacht. Da noch der

Fussball-Match Deutschland - Argentinien
war, wollten wir zeitig in der Schweiz sein.
Mario hat uns gut an unsere Ziele gebracht.
Vielen Dank. Allen wünsche ich gute Som-
merzeit bis zum nächsten Mal.

Lydia

AMC Wil

Geschätzte Clubkameraden
Bereits neigt sich der Sommer dem Ende zu
und keines unserer Mitglieder bemüht sich
im Club etwas zu unternehmen. Schade, dass
niemand in einem einst so aktiven Club Inte-
resse mehr zeigt. Ich erwarte immer noch,
zwei Kameraden zu finden, um das Vereins-
geschehen weiterzuführen und neu aufzu-
bauen. Nun möchte ich euch mitteilen, dass
die Metzgete in der Micarna Bazenheid be-
vorsteht. Erwarte einen Grossaufmarsch von
den bisherigen ebenso wie von den neuen
Kameraden. Die Metzgete findet am Sams-
tag, 6. September ab 17.00 Uhr durchgehend
bis 23.00 Uhr statt. Datum bitte reservieren,
es folgt keine weitere Einladung mehr in der
Zeitung.

Auf ein Wiedersehen freut sich Konj

Wohlen

Liebe Clubmitglieder
Achtungn, fertig, los, und die Sommerferien
sind vorbei …Wir treffen uns am 22. August
zu unserem Helferessen, verbunden mit der
Herbstversammlung. Die Einladung dazu folgt
diese Tage, falls sie nicht in der Zwischenzeit
schon gekommen ist. Am ersten Freitag im
September findet wieder unser Clubhöck
statt, ab 19.00 Uhr in der Clubhütte. Diese
Tage erhaltet ihr auch die Anmeldung für un-
sere Clubreise, bitte meldet euch möglichst
bald an, herzlichen Dank!

Bis bald, eure Sportpräsidentin Gisela

Schweizerischer Auto- und Motorradfahrer-Verband

Zentralverwaltung und Rechnungswesen. Bürozeiten. Montag bis Freitag
Firststrasse 15 (ausgenommen Feiertage)
8835 Feusisberg 9.00 – 12.00 und 14.00 –17.00 Uhr
Telefon 044 787 61 30, Fax 044 787 61 31
E-Mail. info@s-a-m.ch

Zentralpräsident:
Markus R. Bütler, Seerain 1,
CH-3053 Wiggiswil (Natel 079 651 28 38)
E-Mail: zp@s-a-m.ch
Vizepräsident:
Philipp Kempf, E-Mail: p.kempf@s-a-m.ch
Ehrenpräsident:
Paul Bogni, 4052 Basel (Tel. 061 312 94 27)
und Bruno Siegenthaler, 8580 Amriswil
(Natel 079 543 09 76)
Redaktion:
Gisela Hilfiker, Bachstr. 11, 5623 Boswil
(Tel./Fax 056 666 16 47, Nat. 079 679 48 52)
E-Mail: redaktion@s-a-m.ch
Zentralverwalter:
Stephan Kessler, Firststr. 15, 8835 Feusisberg
(Tel. 044 787 61 30, Fax 044 787 61 31)
E-Mail: info@s-a-m.ch
GPK-Präsident:
Kurt Stäheli, 8570 Weinfelden
(Tel. 071 620 46 11, Natel 079 421 65 71)
E-Mail: k.staeheli@s-a-m.ch
Schiedsgerichtspräsident:
Markus Hirt, 8412 Hünikon b. Neftenbach
(Tel. 052 315 26 63), E-Mail: m.hirt@s-a-m.ch
Sportkommission:
Sportpräsident:
Philipp Kempf, Ibergstr. 66, 8405 Winterthur
(Fax 052 233 92 31, Natel 079 343 76 68)
E-Mail: sport@s-a-m.ch
Vizepräsident:
vakant
Kassier:
Stephan Kessler (Tel. G 044 787 61 18,
Fax 044 787 61 12, Natel 079 336 98 25)
E-Mail: s.kessler@s-a-m.ch
Sparten-Kommissare:
Motocross:
Martin Schläpfer (Tel. 071 311 54 18,
Fax 071 311 27 26, Natel 079 475 97 70)
E-Mail: m.schlaepfer@s-a-m.ch
Oliver Zoller, E-Mail: o.zoller@s-a-m.ch
Administration Motocross:
Ursi Schläpfer, Bleriotweg 14, 9015 St. Gallen
(Tel. 071 311 54 18, Natel 078 813 00 54,
Fax 071 311 27 26)
E-Mail: u.schlaepfer@s-a-m.ch
Freestyle:
Markus Humbel (Tel. P 044 269 70 81,
G 044 269 70 80, Fax 044 269 70 89, Natel
079 428 03 56), E-Mail: m.humbel@s-a-m.ch
Supermoto:
Roland Brotzge (Tel. 052 366 66 81, Natel
079 620 60 74), E-Mail: r. brotzge@s-a-m.ch
Administration Supermoto:
Andrea Brotzge, Elggstrasse 18, 8418 Schlatt
E-Mail: a.brotzge@s-a-m.ch
(Tel. 052 366 66 81)
Trial:
Elmar Fraefel (Tel. P 071 951 82 94, G 071
955 28 93, Fax 071 955 37 94, Natel 079
252 85 88), E-Mail: e.fraefel@s-a-m.ch
Felix Büeler (Tel. P 071 278 51 43,
G 058 280 48 63, Natel 076 456 25 16)
E-Mail: f.bueeler@s-a-m.ch
Geschicklichkeitsfahren:
Stephan Kessler, E-Mail: s.kessler@s-a-m.ch
IMBA-Leiter:
Nick Hildebrand (Tel. 055 246 42 24,
Natel 079 203 32 24)
E-Mail: n.hildebrand@s-a-m.ch
Elektr. Zeitmessung:
Urs Bolliger, Grundgasse 5, 9500 Wil
(Tel. 071 911 54 69, Natel 079 663 79 60)
E-Mail: u.bolliger@s-a-m.ch
Materialverwalter:
Roland Brotzge (Tel. 052 3666681, Natel 079
6206074), E-Mail: r.brotzge@s-a-m.ch

Mitgliederdaten können im Interesse
des Verbandes des SAM
für Werbezwecke verwendet werden.
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Wir verkaufen bis Mitte Dezember 2014
alles Inventar: Velo, Mofa, Moto, Auto Teile,
Barzahlung. Telefon 062 2936422.

Piaggio Si mit Simonini 100 ccm. Sehr viele
Ersatzteile. Top-Zustand, wenig Kilometer.
Telefon 076 5742095.

Dunlop SPWinter Sport3D 235 / 60 R 17 102 H,
ca. 7–8 mm DOT 3512, 4 Stk., Fr. 380.–. Tele-
fon 044 8606882.

Suche Suzuki GT 750,Wasserbüffel + Suzuki
RV 50, günstig. Telefon 078 6491767.

Zu verkaufen Kawasaki GPXR 600, rot,
24500 km, Jg. 90, letzte MFK 18. 4. 13,
sehr schönes Motorrad, Fr. 1500.–. Telefon
079 6906721.

SAMShop MOTOR
J o u r n a l
HERAUSGEBER. Schweizerischer Auto- und
Motorradfahrer-Verband SAM

ZENTRALPRÄSIDENT.
Markus R. Bütler, Seerain 1, CH-3053 Wiggiswil,
Nat. 079 651 28 38, E-Mail. zp@s-a-m.ch

ZENTRALVERWALTUNG. Stephan Kessler,
Firststr. 15, 8835 Feusisberg, Tel. 044 787 61 30,
Fax 044 787 61 31, E-Mail. info@s-a-m.ch

REDAKTION. Gisela Hilfiker, Bachstrasse 11,
5623 Boswil, Telefon/Fax 056 666 16 47,
Natel 079 679 48 52, E-Mail redaktion@s-a-m.ch

VERLAG/INSERATE. MOTOR JOURNAL-Verlag,
Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen,
Telefon 062 745 94 76,
E-Mail. motorjournal@ztonline.ch

DRUCK. Zofinger Tagblatt AG,
Medien- und Printunternehmen
Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen,
Tel. 062 745 93 93, Fax 062 745 94 19

INSERTIONSPREIS.
Einspaltige Millimeterzeile 90 Rp.

INSERATENSCHLUSS.
Dienstag, 12 Uhr, Vorwoche

DRUCKAUFLAGE. 6600 Exemplare

Mitgliederdaten können im Interesse des Verbandes
SAM für Werbezwecke verwendet werden.

– Wartung und Reparatur
von Motocross-Motoren

– Motorrevisionen
– Zylinderschleifwerk
– Reparaturen und Service al-
ler Marken

SAMSTAG, 13. SEPTEMBER 2014

Mofarennen Romont FR
Am 13. September 2014 findet das erste
Mofarennen auf Ausbildungszentrum L2-
FR in Romont statt. Der ganze Event fin-
det unter der Leitung vom ASPB Club
statt. Die Veranstaltung zählt für alle
Mofafahrer zur Mofa-Cup-Schweizer-
meisterschaft. Das Fahrerlager wird am
Freitag ab 18.00 Uhr geöffnet. (Am Frei-
tagabend von 21.00 bis 21.30 Uhr gibt es
bereits eine technische Kontrolle.) Im
Rennpark darf nur mit Schritttempo ge-
fahren werden. Jeder Fahrer soll eine
Schutzmatte oder Plastikfolie (ca.1 m ×
2 m) unter seinem Mofa haben. Die Kos-
ten für das Rennen sind Fr. 85.–. Techni-
sche Kontrolle, Einschreibung und Trans-
ponderabgabe findet morgens am 8.00

bis 9.00 Uhr statt. Die Fahrerbesprechung
der Mofafahrer findet um 9.15 Uhr statt.
Das erste freie Training findet um 9.30 Uhr
statt. Es wird 3 Gruppen geben. Seid so
gut und lasst keinen Abfall liegen, da wir
diesen sonst für euch einsammeln müs-
sen. Um die Veranstaltung nächstes Jahr
wieder durchführen zu können, sind wir
auf eure Disziplin angewiesen. Für das
leibliche Wohl steht ein Imbissstand zur
Verfügung oder man kann auch selber ei-
nen Grill mitnehmen.
Also an alle, am 13. September 2014 auf
nach Romont.

Mit freundlichen Grüssen
P i e r r e A r e g g e r ■

AUSschreibung

Wir arbeiten

zusammen!

Sicher mit dem richtigen Partner.

Autos und Motorräder haben ihre eigene Faszination – und damit
eine riesige Fangemeinde. Als Mitglied des Schweizerischen Auto- und
Motorradfahrerverbandes (SAM) profitieren Sie von exklusiven Sonder-
konditionen – ob bei der Motorfahrzeugversicherung, bei der Hausrat-
und Privathaftpflichtversicherung oder bei der privaten Unfall- und
Krankenzusatzversicherung.
Die Allianz Suisse bietet massgeschneiderte Versicherungsleis-
tungen zu attraktiven Konditionen. Das zahlt sich schnell aus.

Als Kunde in der Pole-Position.

Darüber hinaus sind Sie bei der Allianz Suisse als Kunde in der «Pole-
Position»: Individuelle Beratung, unkomplizierte Prozesse und im
Schadenfall eine schnelle Abwicklung. Laut Umfragen gehört die Allianz

Beratung oder Offerte?
verguenstigungen@allianz-suisse.ch,
Tel. 058 358 50 50 oder wenden Sie sich
an Ihren Berater (www.allianz-suisse.ch).

Suisse zu den Versicherungsunternehmen mit der höchsten Kunden-
orientierung. Unser Anspruch ist ganz einfach: Wir wollen bei unseren
Kunden die Nr.1 sein. Gerade wenn mal etwas Unvorhergesehenes
passiert, ist es beruhigend, einen flexiblen und kompetenten Partner an
seiner Seite zu haben.

Immer auf der Höhe.

Die Allianz Suisse engagiert sich aber auch für Ihre Sicherheit. Jährlich
organisieren wir an 35 Kurstagen professionell geführte Fahrsicher-
heitstrainings für Motorradbegeisterte. Anfänger oder Fortgeschrittene
lernen ihre Maschine sicher zu beherrschen, die ideale Sitzposition zu
finden oder auf Asphalt optimal zu bremsen. Mit diesem Fahrwissen
sind Sie immer auf der Höhe.
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SAMSTAG, 23. AUGUST 2014

Mofarennen Lyss BE
Am 23.August 2014 findet das dritte Mo-
farennen unter dem Patronat SAM Mofa-
Cup auf der Kartbahn Lyss BE statt. Der
ganze Event findet unter der Leitung von
Hanspeter Ruchti als sogenannte Kap-
pelen-Trophy statt. Das Startgeld beträgt
Fr. 110.–. Die technische Kontrolle und
Einschreibung findet morgens um 8.30
Uhr bis 9.15 Uhr vor dem Haupteingang
statt. Die Transponderabgabe findet im
Gebäude bei der Kasse, wo ihr auch so-
gleich das Startgeld begleichen könnt,
statt. Wenn die Transponder bereit sind,
wird die Mofa-Kategorie per Lautsprecher
aufgerufen. Zuerst kommen alle Kartka-
tegorien und immer am Schluss die Mo-
fakategorie. Es wird zwei Mofafahrerfel-
der geben. Die Fahrerbesprechung findet
gleich nach dem ersten Training statt.
Nach der offiziellen Kappelen-Trophy-
Rangverkündigung von Hanspeter Ruchti
werdenwir wie gewohnt ca.um17.15 Uhr
eine separate Rangverkündigung mit der
SAM-Mofa-Cup-Wertung machen. Es
wird jede Kategorie separat gewertet.

Es bekommen nur die Fahrer Meister-
schaftspunkte, die eine SAM-Mofa-Cup-
Lizenz gelöst haben. Für das leibliche
Wohl steht ein leistungsfähiges Restau-
rant/Festwirtschaft zur Verfügung. Grillie-
ren auf dem Rennplatz ist verboten. Mel-
det euch mindestens eine Woche vorher
an. Entweder telefonisch (032 392 22 33)
bei Ruchti Hanspeter oder über die Web-
site (www.kappelentrophy.ch). Direkter
Link zum Anmeldeformular: www.kap-
pelentrophy.ch/index.php?option=com_
facileforms&Itemid=28
Also an alle, am 23.August 2014 auf nach
Lyss.

Mit freundlichen Grüssen
Administrator Theo Blöch l inger und
Sportkommissar Pier re Aregger ■

AUSschreibungen

Zeitplan Motocross Schleitheim
Samstag, 16. August 2014

05.45–06.45 Einschreiben im Festzelt
07.00–07.25 Junioren Open Training/Zeittraining

25 Min.
07.30–07.55 Senioren Training/Zeittraining 25 Min.
08.00–08.15 SJMCC 85 ccm Training/Zeittraining

15 Min.
08.20–08.35 SJMCC 50 ccm Training/Zeittraining

15 Min.
08.40–09.05 Seitenwagen Training/Zeittraining

25 Min.
09.10–09.25 Club Open / SJMCC 150 Training/Zeit-

training 15 Min.
09.30–09.55 National MX2 Training/Zeittraining

25 Min.
10.05 Fahrerbesprechung beim Startbalken
10.20 Junioren Open 1. Lauf 15 Min + 1R.
10.45 Senioren 1. Lauf 18 Min + 1R.
11.10 SJMCC 85 ccm 1. Lauf 15 Min. + 1R.
11.35 SJMCC 50 ccm 1. Lauf 10 Min. + 1R.
11.55–13.15 Mittagspause
13.15 Seitenwagen 1. Lauf 18 Min. + 1R.
13.40 Club Open / SJMCC 150 1. Lauf

15 Min. + 1R.

14.05 National MX2 1. Lauf 18 Min. + 1R.
14.30 Junioren Open 2. Lauf 15 Min. + 1R.
14.55 Senioren 2. Lauf 18 Min. + 1R.
15.15–15.30 Pause
15.30 SJMCC 85 ccm 2. Lauf 15 Min. + 1R.
15.55 SJMCC 50 ccm 2. Lauf 10 Min. + 1R.
16.10 Seitenwagen 2. Lauf 18 Min. + 1R.
16.35 Club Open / SJMCC 150 2. Lauf

15 Min. + 1R.
17.00 National MX2 2. Lauf 18 Min. + 1R.
18.15 Rangverkündigung im Festzelt

BARBETRIEB AB 21.00 UHR

Sonntag, 17. August 2014
05.45–06.45 Einschreiben im Festzelt
07.00–07.25 Nachwuchs/Ladies Training/Zeittrai-

ning 25 Min.
07.30–07.55 National MX1 Training/Zeittraining

25 Min.
08.00–08.15 SJMCC 65 ccm Training/Zeittraining

15 Min.
08.20–08.45 International MX2 Training/Zeittraining

25 Min.
08.50–09.15 Seitenwagen Classics Training/Zeittrai-

ning 25 Min.

09.20–09.45 International MX1 Training/Zeittraining
25 Min.

9.50 Nachwuchs/Ladies 1. Lauf 15 Min. + 1R.
10.15 SJMCC 65 ccm 1. Lauf 12 Min. + 1R.
10.30–11.30 KIRCHENRUHE! ABSOLUTE MOTO-

RENSTILLE!
10.45 Fahrerbesprechung beim Startbalken
11.30 National MX1 1. Lauf 18 Min. + 1R.
11.50–13.00 Mittagspause
13.00 International MX2 1. Lauf 20 Min.+1R.
13.30 Seitenwagen Classics 1. Lauf 18Min.+1R.
14.00 International MX1 1. Lauf 20Min.+1R.
14.30 Nachwuchs/Ladies 2. Lauf 15Min .+1R.
15.00–15.15 Pause
15.15 National MX1 2. Lauf 18 Min. + 1R.
15.45 SJMCC 65 ccm 2. Lauf 12 Min. + 1R.
16.05 International MX2 2. Lauf 20 Min.+1R.
16.30 Seitenwagen Classics 2. Lauf 18Min.+1R.
16.55 International MX1 2. Lauf 20 Min. +1R.
18.00 Rangverkündigung im Festzelt

SAMSTAG/SONNTAG, 16. /17. AUGUST 2014

31. SAM-Motocross Schleitheim SH
Im Namen des MSC Randen heissen wir
alle Fahrer, Betreuer und Motorsport-
freunde herzlich willkommen zum
31. SAM Motocross in Schleitheim. Die-
ses Jahr dürfen wir euch wieder auf un-
serem altbekannten Renngelände «im
Büel» in Schleitheim begrüssen.Wir wer-
den alles daransetzen, dass wir euch eine
attraktive und schnelle Strecke präsentie-
ren können. Das Rennen zählt für alle an-
tretenden Klassen zur Meisterschaft, aus-
ser der Kategorie International MX1. Die
Kategorie Quad können wir dieses Jahr
leider nicht berücksichtigen, da wir uns
entschieden haben, erstmals die SJMCC-
Kids sowie eine Seitenwagen-Classics-
Kategorie mit internationaler Beteiligung
starten zu lassen. Anfahrtsweg über
Schaffhausen: Neuhausen–Beringen–
Löhningen–Siblingen, vor Schleitheim auf
der linken Seite. Anfahrtsweg über Kob-
lenz–Waldshut DE: B27 Richtung Donau-
eschingen-Stühlingen / rechts weg über
Grenze Richtung Oberwiesen-Schleit-
heim/durch Schleitheim Richtung Schaff-
hausen / ausgangs Schleitheim auf der
rechten Seite. Einschreiben: Samstag und
Sonntag jeweils von 5.45 bis 6.45 Uhr.
Kirchenruhe: Sonntag, 10.30 bis

11.30 Uhr absolute Motorenstille! Fahrer-
lager: Freitag, 17.00–22.00 Uhr / Sams-
tag, 5.30–9.00 Uhr und 17.00–21.00 Uhr.
DenAnweisungen der Einweiser ist Folge
zu leisten. Fahrer, die sich nicht an dieAn-
weisungen halten, werden vom Rennen
ausgeschlossen! Die Festwirtschaft ist ab
Freitagabend geöffnet. Für die Fahrer,
welche nicht selber kochenmöchten, ha-
ben wir «Hörnli und Ghackets» im Ange-
bot. Selbstverständlich auch für alle an-
deren. Am Samstagabend wird um
21.00 Uhr der Barbetrieb eröffnet! Wir
möchten euch bitten, Hunde an der Leine
zu führen, die TOI TOIs zu benutzen sowie
alle anderen noch üblichen Anstandsre-
geln anzuwenden. Auf umliegenden
Strassen undWegen darf mit Motorrädern
nicht gefahren werden. Motorräder dür-
fen nur auf dem dafür vorgesehenen Kär-
cher-Waschplatz gereinigt werden. Eben-
falls gilt ab 18.00 Uhr absolute
Motorenruhe! Der MSC Randen freut sich
auf spannende Rennläufe und wünscht
allen Fahrern viel Erfolg!

MSC Randen
OK - P r ä s i d i um R e t o Wa n n e r /
T h oma s H e n s c h ■
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SAMSTAG/SONNTAG, 30. /31. AUGUST 2014

SAM-Motocross Möggers A
Im Namen des Moto-Cross-Clubs Mög-
gers und der SAM-SektionAltstätten heis-
sen wir alle Fahrer mit ihren Familien recht
herzlich willkommen. Dieses Jahr dürfen
wir nach einer längeren Pause die SAM-
Familie auf unserer Moto-Cross-Piste in
Möggers bei der Hauptveranstaltung des
MCC Möggers begrüssen. Alle Beteiligten
werden alles daran setzen, dass die Piste
in Top-Zustand daherkommt. Das Rennen
zählt für alle Kategorien zur Meisterschaft,
ausgenommen die Kategorie Masters
MX2. Trotzdem lohnt sich ein Besuch auf
der ehemaligen WM-Piste auch für diese
Fahrer. Zusätzlich teilnehmen werden die
Seitenwagen-Oldtimer mit internationaler
Beteiligung und bei genügend Anmeldun-
gen werden Rennen für die Kategorie
65 ccm durchgeführt (Anmeldung 65 ccm
unter zuend-fahrschule@bluewin.ch).
Ebenfalls haben wir am Samstag sowie
am Sonntag je eine Kategorie Clubsport.
Möggers erreicht ihr am besten über die
Grenzübergänge St.Margrethen oder Au.

Danach in Richtung Bregenz, Hörbranz
nach Hohenweiler.Wer die österreichische
Autobahn benutzt (Pickerl obligatorisch),
nach dem Pfändertunnel die erste Aus-
fahrt nehmen und nach rechts abbiegen
in Richtung Hörbranz. (Achtung: Fahrzeu-
ge über 3,5 t benötigen auf der Autobahn
eine GoBox.) Das Einschreiben findet am
Samstag im Festzelt ab 6.30 bis 7.30 Uhr
statt und am Sonntag von 5.45 bis
6.45 Uhr.Die Festwirtschaft ist ab Freitag-
abend im Clubheim geöffnet und am
Samstagabend steigt die allseits bekann-
te und berüchtigte Möggerser Moto-
Cross-Party mit der Party Band «Dreirad»
und der Mitternachtsshow.Wir freuen uns,
mit euch ein unvergessliches Wochenen-
de verbringen zu dürfen, und wie heisst es
so schön: «Sport kennt keine Grenzen.»

Moto-Cross-Club Möggers,
Gregor Wucher
SAM-Sektion Altstätten,
Wal ter Zünd ■

SAMSTAG/SONNTAG, 30. /31. AUGUST 2014

Mofacross Koppigen BE
Der MC Koppigen lädt wieder zu seinem
Rasen-Rennen ein. Zusätzlich startet am
Samstag und Sonntag erstmals die zur
SAM-Meisterschaft zählende Kategorie
Mofa Cross in Klassen M1 74 ccm Ein-
steiger, M2 74 ccm Sport und M3 bis
100 ccm. Infos zum Rennen und Anmel-

dung:www.mckoppigen.ch. Für das leib-
liche Wohl sorgt unser attraktives Ange-
bot der Festwirtschaft.

Der Veranstalter:
MC Koppigen
Infos unter www.mckoppigen.ch ■

AUSschreibungen

Zeitplan Motocross Möggers
Samstag, 30. August 2014
06.30–07.30 Einschreiben im Clubheim
07.45 Streckenpostenbesprechung im Club-

heim
08.00 Fahrerbesprechung beim Startbalken

(für alle Fahrer obligatorisch)
08.15–08.40 Training und Zeittraining Junioren

Open
08.45–09.10 Training und Zeittraining National MX 2
09.15–09.40 Training und Zeittraining National MX 1
09.45–10.00 Training und Zeittraining Clubsport

Open
10.05–10.20 Training und Zeittraining Oldtimer Sei-

tenwagen
10.25–10.50 Training und Zeittraining Quad
10.55 1. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.
11.15 1. Lauf National MX 2 18 Min. + 1 Rd.
11.40 1. Lauf National MX 1 18 Min. + 1 Rd.
12.00–13.00 Mittagspause
13.00 1. Lauf Clubsport Open 15 Min. + 1 Rd.
13.25 1. Lauf Oldtimer Seitenwagen 15 Min.

+ 1 Rd.
13.50 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
14.15 2. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 Rd.

14.40 2. Lauf National MX 2 18 Min. + 1 Rd.
15.05 2. Lauf National MX 1 18 Min. + 1 Rd.
15.30–16.00 Pause
16.00 2. Lauf Clubsport Open 15 Min. + 1 Rd.
16.25 2. Lauf Oldtimer Seitenwagen 15 Min.

+ 1 Rd.
16.50 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00 Siegerehrung in der Fetsthütte
ab 19.00 Benzingespräche und Party im Festzelt

Sonntag, 31. August 2014
05.45–06.45 Einschreiben im Clubheim
06.45 Streckenpostenbesprechung im Club-

heim
07.00 Fahrerbesprechung beim Startbalken

(für alle Fahrer obligatorisch)
07.15–07.40 Training und Zeittraining Nachwuchs

80–125 ccm / Ladies
07.45–08.10 Training und Zeittraining Masters MX1
08.15–08.40 Training und Zeittraining Senioren

Open
08.45–09.00 Training und Zeittraining Kids 65 ccm
09.05–09.30 Training und Zeittraining Masters MX2
09.35–09.50 Training und Zeittraining ÖM Clubsport

Open

09.55–10.20 Training und Zeittraining Seitenwagen
10.25 1. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm /

Ladies 15 Min. + 1 Rd.
10.50 1. Lauf Masters MX1 20 Min. + 1 Rd.
11.20 1. Lauf Senioren Open 18 Min. + 1 Rd.
11.50 1. Lauf Kids 65 ccm 12 Min. + 1 Rd.
12.05–13.00 Mittagspause
13.00 1. Lauf Masters MX2 20 Min. + 1 Rd.
13.30 1. Lauf ÖM Clubsport Open 15 Min.

+ 1 Rd.
13.50 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
14.15 2. Lauf Nachwuchs 80–125 ccm/La-

dies 15 Min. + 1 Rd.
14.40 2. Lauf Masters MX1 20 Min. + 1 Rd.
15.05 2. Lauf Senioren Open 18 Min. + 1 Rd.
15.35 2. Lauf Kids 65 ccm 12 Min. + 1 Rd.
15.40–16.00 Pause
16.00 2. Lauf Masters MX2 20 Min. + 1 Rd.
16.30 2. Lauf ÖM Clubsport Open 15 Min.

+ 1 Rd.
16.50 2. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 Rd.
ca. 18.00 Siegerehrung in der Festhütte
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Zeitplan / Horaire Supermoto Roggwil
Freitag/Vendredi, 29. August
20.00–21.30 Adm. Kontrolle Lizenz / Contrôle administ-

ratif licence
21.30–22.00 Adm. Kontrolle Tageslizenz / Contrôle

administratif licence jour

Samstag/Samedi, 30. August
Technische Kontrolle am Vorstart/ Contrôle
technique à la pré-grille

07.30 Fahrerbesprechung bei Start und Ziel (für
alle Fahrer/-Innen obligatorisch!) Réunion
des pilotes à l’arrivée/départ (obligatoire
pour tous les pilotes)

08.00 1. Freitraining / Entraînement libre Einstei-
ger/ DébutantS 10 Min.

08.15 1. Freitraining / Entraînement libre Promo
10 Min.

08.30 1. Freitraining / Entraînement libre Senio-
ren / Séniors 10 Min.

08.45 1. Freitraining / Entraînement libre
Youngster (85 / 125 2T + 250 4T) 10 Min.
9.00 1. Freitraining / Entraînement libre
Prestige 10 Min.

09.15 1. Freitraining / Entraînement libre Quad
Nat./Inter. 10 Min.

09.30 1. Freitraining / Entraînement libre Kids
(50/65 ccm) 10 Min.

09.45 1. Freitraining / Entraînement libre Chal-
lenge 10 Min.

10.00 Zeittraining / Entraînement- chrono Ein-
steiger/Débutants 20 Min.

10.25 Zeittraining / Entraînement- chrono Promo
20 Min.

10.50 Zeittraining / Entraînement- chrono Senio-
ren 20 Min.

11.15 Zeittraining / Entraînement- chrono
Youngster 20 Min.

11.45 2. Freitraining / Entraînement libre Presti-
ge 10 Min.

12.00–13.30 Mittagspause (absolute Motorenruhe!) /
Pause de midi (silence absolu!)

13.30 Zeittraining / Entraînement- chrono Kids
15 Min.

13.50 2. Freitraining / Entraînement libre Chal-
lenge 10 Min.

14.05 2. Freitraining / Entraînement libre Quad
Nat. / Inter. 10 Min.

14.20* 1. Lauf / Manche Einsteiger/débutants
10 Min.+ 1 R.

14.40* 1. Lauf / Manche Promo 10 Min.+ 1 R.
15.00 Zeittraining / Entraînement-chrono Presti-

ge 20 Min.
15.25* 1. Lauf / Manche Senioren 10 Min.+ 1 R.
15.45–16.15 Pause
16.15 Zeittraining / Entraînement- chrono Chal-

lenge 20 Min
16.40* 1. Lauf / Manche Youngster 10 Min.+ 1 R.
17.00 Zeittraining / Entraînement- chrono Quad

Nat./Inter 20 Min.
17.25* 2. Lauf / Manche Einsteiger 10 Min.+ 1 R.
17.45* 1. Lauf / Manche Kids 8 Min.+ 1 R.
Ca. 18.15 Siegerehrung bei Start und Ziel /

Remise des prix à l’arrivée/départ

Sonntag/Dimanche, 31. August
08.00 Warm-up Quad Nat. / Inter 8 Min.
08.12 Warm-up Promo 8 Min.
08.24 Warm-up Youngster 8 Min.
08.36 Warm-up Senioren 8 Min.
08.48 Warm-up Challenge 8 Min.
09.00 Warm-up Prestige 8 Min.
09.10 Warm-up Kids 50/65 8 Min.
09.30–09.40 Pause
09.40 * 1. Lauf/Manche Quad Nat./Inter 12 Min. +

1 R.

10.00 * 2. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
10.20 * 2. Lauf/Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
10.40 * 2. Lauf/Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
11.00 * 1. Lauf/Manche Challenge 10 Min. + 1 R.
11.20 * 2. Lauf/Manche Kids 50/65 8 Min. + 1 R.
11.40 * 1. Lauf/Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
12.00–13.00 Mittagspause (absolute Motorenruhe!) /

Pause de midi (silence absolu!)
13.00 * 2. Lauf/Manche Quad Nat./Inter 12 Min. +

1 R.
13.20 * 2. Lauf/Manche Challenge 10 Min. + 1 R.
13.40 * 3. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
14.00 * 2. Lauf/Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
14.20 * 3. Lauf/MancheYoungster 10 Min. + 1 R.
14.40 * 3. Lauf/Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
15.00* 3. Lauf/Manche Kids 50/65 08 Min. + 1 R.
15.20–15.45 Pause
15.45 * 3. Lauf Challenge 10 Min. + 1 R.
16.15 * 3. Lauf Prestige 12 Min. + 1 R.
16.45 * 3. Lauf Quad Nat./Inter 12 Min. + 1 R.
17.10 Speed-Race-Final, 1 × 3 Runden

Die ersten 5 Fahrer pro Kat. Promo/Challenge/
Youngster/Senioren/Prestige sind qualifiziert nach
Zeittraining, plus 2 Wild-Card-Fahrer vom Veranstal-
ter.

Finale Speed Race 1 × 27 pilotes.

Les 5 premiers pilotes des catégories Promo/Challen-
ge/Youngster/Seniors/Prestige sont qualifiés selon
résultats des essais-chrono plus 2 pilotes avec Wild
Card de l’organisateur.

Siegerehrung bei Start und Ziel / Remise des prix à
l’arrivée/départ.

Einführungsrunde* / Tour de reconnaissance*

Fahrerauszahlung im Rennbüro / Payement des
coureurs au bureau des courses.

AUSschreibung
SAMSTAG/SONNTAG, 30. /31. AUGUST 2014

Supermoto Roggwil
Am 30./31. August 2014 findet in Rogg-
wil BE das achte Supermoto-Swiss-Cham-
pionship-Rennen der Saison 2014 statt,
das zur Swiss-Supermoto-Championship-
Meisterschaft zählt.
Die Veranstaltung zählt für alle Fahrer zur
Meisterschaft. Das Fahrerlager wird am
Freitag, den 29. August ab 15.00 Uhr ge-
öffnet. Beim Rennplatz werden alle Fahrer
von unseren Helfern eingewiesen. Es ist
den Einweisern Folge zu leisten,wir haben
genügend Platz für alle. Fahrer, die zusam-
men im Rennpark stehen möchten, sind
gebeten auch gemeinsam anzureisen, da
wir keine Reservationen akzeptieren kön-

nen. Im Rennpark darf Samstag und Sonn-
tag gefahren werden, dies aber nur im
Schritttempo. Am Freitag werden wir ab
20.00 Uhr bis 22.00 Uhr ein Einschreiben
in der Bar beim Race-Inn durchführen.Das
Einschreiben werden wir wieder gestaffelt
machen. Zuerst die Lizenzierten, danach
die Tageslizenzen.Die Maschinenabnahme
werden wir amVorstart machen.Damit wir
nicht zusätzliche Lärmemissionen verursa-
chen, gilt am Freitag ein absolutes Moto-
renverbot. Wir werden strenge Kontrollen
machen, ob ihr eine Schutzmatte unter
dem Motorrad habt, Fahrer, die das igno-
rieren, werden von der Veranstaltung aus-

geschlossen. Stromwerden wir keinen an-
bieten, es dürfen auch keine Stromquellen
bei der Halle benützt werden.Duschen sind
für euch genügend im Race-Inn vorhanden.
Mit Fahrzeugen, die nicht für den Rennbe-
trieb sind, darf weder im Rennpark noch
auf dem Renngelände gefahren werden.
Stellt bitte den Abfall in Säcken wieder an
einen Haufen, damit wir ihn nach dem Ren-
nen einsammeln können.Alte Reifen müs-
sen wieder nach Hause mitgenommen
werden. Um die Veranstaltung auch ein
weiteres Mal in Roggwil durchführen zu
können, sind wir auf eure Disziplin ange-
wiesen. Fahrer, die sich nicht an das Reg-
lement halten oder sich sonst danebenbe-
nehmen, werden gebüsst und von der
Veranstaltung ausgeschlossen. Es hängt
von euch ab, ob wir weitere Rennen in

Roggwil veranstalten können oder die Be-
sitzer und die Gemeinde uns keine Bewil-
ligung mehr geben. Wir sind uns aber si-
cher, dass wir auf euch zählen können und
es keine Probleme in dieser Hinsicht geben
wird. Für das leibliche Wohl ist in unserer
Festwirtschaft ab Freitagabend gesorgt,
gibt es doch schon eine Opening Party in
der Bar. Am Samstag steigt dann unsere
Biker Party in der Bar, die ihr nicht verpas-
sen dürft. Bei Mary und ihren Girls könnt
ihr feine Drinks geniessen und über ver-
gangene Taten diskutieren. Die Siegereh-
rung findet im Festzelt statt.
Also an alle, am 30./31. August 2014 auf
nach Roggwil.

Mit freundlichen Grüssen
OK-Präs ident Kur t Hür l imann ■
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AUSschreibung
SAMSTAG/SONNTAG, 6. /7 . SEPTEMBER 2014

Supermoto Frauenfeld TG
Organisator /Organisateur: MRSV Frauen-
feld, Zürcherstrasse 305, 8500 Frauenfeld.
Tel. 052 723 05 50; Fax 052 723 05 55;
E-Mail: andrea.laederach@altrag.ch. Web-
site: www.mrsv-frauenfeld.ch. Strecke/Cir-
cuit: Allmend Frauenfeld. Länge/Longueur:
1680m; Breite/Largeur: 6–8m.Asphalt /as-
phalte: 1380 m. Offroad: 300 m. Kategori-
en/Catégories: Es zählen alle Kategorien zur
Meisterschaft. Offizielle /Officiels: Sport-
Kommissär/Commissaire sportif Claude
Clément, Techn. Kommissär/Commissaire
techn. Hans Felder, Video Startüberwa-
chung/Vidéo de départ: Balkenstart. Zeit-
messung/Chronométreur: Pierre-Alain Tap-
py. Rennleiter /Directeur de course: Walter
Meyer. Co-Rennleiter /Co-directeur de
course Heinz Oswald. Adm./techn. Kon-
tr./Contr. admin./techn. Stefan Vontobel.
Transponder/Transpondeur Nicole Zwahlen.
Medizinische Versorgung/Dispositions pour

premiers secours: Verantwortlicher Arzt auf
Platz /Médecin responsable sur place: SRS
Medical GmbH,Härkingen SO.Nächstes Spi-
tal /Hôpital le plus proche:Adresse Kantons-
spital Frauenfeld, Pfaffenholzstrasse 4,8500
Frauenfeld, Tel. 052 723 77 11. Website:
www.stgag.ch.Pistenabnahme/Homologa-
tion de la piste: OK-Präsident /Président OG:
Andrea Läderach. Strecke/Circuit: Marcel
Götz.Rennleiter /Directeur de course:Walter
Meyer.Sportkommissär/Commissaire spor-
tif: Claude Clément. Versicherung/Assu-
rance: Erich Kammer. Fahrerlager/Parc
coureurs: Einlass ab/L’accès à partir du:
Freitag, 5. September 2014, 16.00 Uhr. Ge-
schlossen ab/Fermé dès: 23.00 Uhr. An-
fahrt /Accès: Autobahnausfahrt Frauenfeld
Ost,Beschilderung folgen/Sortie d’autoroute
Frauenfeld Ost, ensuite suivre la signalisa-
tion. Bei Eintritt ins Fahrerlager werden je-
dem Fahrer 1 Fahrerbändel und 2 Mechani-

kerbändel abgegeben. Die Bändel müssen
das ganze Rennwochenende getragen wer-
den. Nur mit diesen Bändeln ist der Zutritt
aufs Renngelände möglich. Lors de l’accès
au parc coureurs il sera donné au coureur
un bracelet pour coureur et deux bracelets
pourmécaniciens. Les bracelets doivent être
portés tout le week-end, celui qui ne porte
pas son bracelet sera disqualifié. L’accès à
la zone de course est autorisé uniquement
avec ces bracelets.Stromanschluss und Du-
schen/Raccordement électrique et douches:
ja/oui.Administrative Kontrolle /Contrôle ad-
ministratif: gemäss Zeitplan/selon horaire.
Technische Kontrolle /Contrôle technique:
Bitte das Selbstabnahmeprotokoll und den
Helm an die technische Abnahme bringen.
Veuillez, s’il vous plaît, prendre le protocole
technique, dûment rempli, plus le casque
pour le contrôle technique.Zeitplan/Horaire:
gemäss Beilage/selon annexe.Werbung auf
Platz /Publicité sur place:Werbung jeglicher
Art ist nur offiziellen Ausstellern gestattet,
dies gilt auf dem gesamten Areal (inkl.
Fahrerlager). Toute publicité quelconque

n’est autorisée que pour les exposants of-
ficiels, ceci est valable pour tout
l’emplacement (incl. parc des coureurs).Ver-
kaufsstände/Stands de vente:Verkaufsstän-
de auf dem gesamten Areal müssen ange-
meldet und vom Veranstalter bewilligt wer-
den. Les stands de vente sur tout
l’emplacement doivent être annoncés et au-
torisés par l’organisateur. Presse:Presseleu-
te und Fotografen müssen sich vorgängig
beimVeranstalter anmelden. Les personnes
de la presse et les photographes doivent
s’annoncer préalablement auprès de
l’organisateur.Diverses/Divers: Es ist verbo-
ten mit Kindertöffli oder Minibikes auf dem
Gelände zu fahren! Il est interdit d’utiliser les
mini-bikes sur tout l’empacement de lama-
nifestation.

FMS-Sportkommissar:
Claude Clément
Rennleiter:
Wal ter Meyer ■

Zeitplan Supermoto Frauenfeld
Freitag/Vendredi, 5. September 2014

19.30–21.30 Adm. Kontrolle / Einschreiben im Festzelt
21.30–22.00 Einschreiben Tageslizenzen

Samstag/Samedi, 6. September 2014
07.00 Fahrerbesprechung bei Start und Ziel

(für alle FahrerInnen obligatorisch!)
Réunion des pilotes au départ et à l’arrivée
(obligatoire pour les pilotes!)

07.30 1. Freitraining / Entraînement libre SUMO
Open 10 Min.

07.45 1. Freitraining / Entraînement libre Einstei-
ger 10 Min.

08.00 1. Freitraining / Entraînement libre Promo
10 Min.

08.15 1. Freitraining / Entraînement libre Kids
10 Min.

08.30 1. Freitraining / Entraînement libre Youngs-
ter 10 Min.

08.45 1. Freitraining / Entraînement libre Senioren
10 Min.

09.00 1. Freitraining / Entraînement libre Quad
10 Min.

09.15 1. Freitraining / Entraînement libre Challen-
ger 10 Min.

09.30 1. Freitraining / Entraînement libre Prestige
10 Min.

09.45 Zeittraining / Entraînement chrono SUMO
Open 20 Min.

10.10 Zeittraining / Entraînement chrono Einstei-
ger 20 Min.

10.35 Zeittraining / Entraînement chrono Promo
20 Min.

11.00 Zeittraining / Entraînement chrono Kids
15 Min.

11.20 2. Freitraining / Entraînement libre Youngs-
ter 10 Min.

11.35 2. Freitraining / Entraînement libre Senio-
ren 10 Min.

11.50 2. Freitraining / Entraînement libre Quad
10 Min.

12.00–13.00 Mittagspause / Pause de midi
13.00 2. Freitraining / Entraînement libre Challen-

ger 10 Min.
13.15 2. Freitraining / Entraînement libre Prestige

10 Min.
*13.30 1. Lauf / Manche SUMO Open 10 Min.

+ 1 R.
*13.50 1. Lauf / Manche Einsteiger 10 Min. + 1 R.
*14.10 1. Lauf / Manche Promo 10 Min. + 1 R.
*14.30 1. Lauf / Manche Kids 8 Min. + 1 R.
14.45 Zeittraining / Entraînement chrono Youngs-

ter 20 Min.
15.10 Zeittraining / Entraînement chrono Senio-

ren 20 Min.
15.30–15.50 Pause
15.50 Zeittraining / Entraînement chrono Quad

20 Min.
16.15 Zeittraining / Entraînement chrono Challen-

ger 20 Min.
16.40 Zeittraining / Entraînement chrono Prestige

20 Min.
*17.05 2. Lauf / Manche Kids 8 Min. + 1 R.
*17.20 2. Lauf / Manche SUMO Open 10 Min.

+ 1 R.
*17.40 2. Lauf / Manche Einsteiger 10 Min.

+ 1 R.
18.15 Mechaniker-Rennen (inkl. 3 Einführungs-

runden) 8 Min. + 1 R.
18.45 Jury-Sitzung / Séance du jury
19.00 Siegerehrung beim Festzelt / Remise des

prix à la cantine Einsteiger/SUMO Open /
Kids und Mechaniker
*Einführungsrunde

Dimanche/Sonntag, 7. September 2014
09.00 Warm-up Youngster 8 Min.
09.12 Warm-up Senioren 8 Min.
09.24 Warm-up Quad 8 Min.
09.36 Warm-up Promo 8 Min.
09.48 Warm-up Challenger 8 Min.
10.00 Warm-up Prestige 8 Min.
*10.15 1. Lauf / Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
*10.35 1. Lauf / Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
*10.55 1. Lauf / Manche Quad 12 Min. + 1 R.
*11.20 2. Lauf / Manche Promo 10 Min. + 1 R.
*11.40 1. Lauf / Manche Challenger 10 Min. + 1 R.
*12.00 1. Lauf / Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
12.15–13.15 Mittagspause / Pause de midi
*13.15 2. Lauf / Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
*13.35 2. Lauf / Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
*13.55 2. Lauf / Manche Quad 12 Min. + 1 R.
*14.20 2. Lauf / Manche Challenger 10 Min. + 1 R.
*14.40 2. Lauf / Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
*15.05 3. Lauf / Manche Promo 10 Min. + 1 R.
15.20–15.40 Pause
*15.40 3. Lauf / Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
*16.00 3. Lauf / Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
*16.20 3. Lauf / Manche Quad 12 Min. + 1 R.
*16.45 3. Lauf / Manche Challenger 10 Min. + 1 R.
*17.05 3. Lauf / Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
17.00–18.00 Fahrerauszahlung im Festzelt / Paiement

des coureurs dans la cantine
18.00 Siegerehrung Festzelt (Promo, Youngster,

Senioren, Quad, Challenger, Prestige)
18.30 Jurysitzung

*Einführungsrunde
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SAMSTAG/SONNTAG, 6. /7 . SEPTEMBER 2014

SAM-Motocross Gutenswil
Das Wochenende vom 6./7. September
2014 gehört zum 40. Mal den Motocross-
begeisterten.Wir von derMSGMotor-Sport-
Gruppe Gutenswil sind stolz alle SAM-Fah-
rer zumJubiläuman unserMotocross nach
Gutenswil einzuladen, welches wieder auf
demGelände «Sunnehof» in Gutenswil aus-
getragen wird. Auch in diesem Jahr freuen
wir uns die IMBAMX1 in Gutenswil präsen-
tieren zu dürfen. Ein attraktives Fahrerfeld
ist garantiert. Ebenso werden die Kleinsten
vomSJMCC,die 50-ccm- und die 65-ccm-
Klassen,bei uns amStart sein.Optimale Be-
dingungen erwarten die Fahrer auf einer at-
traktiven Strecke mit verschiedenen
Sprungkombinationen. Spannung und Ac-
tion auf hohem Niveau ist garantiert! Das
Fahrerlager und die Zuschauerparkplätze
sind in unmittelbarer Nähe des Rennparks.
Am Samstagabend beleuchten wir unser
Gelände und lassen es richtig krachen.
Mehr verraten wir noch nicht, aber macht
euch auf ein Spektakel gefasst. Anschlies-
send startenwirmit unserer Rocknight und
Barbetrieb im Festzelt. Für das leibliche
Wohl sorgt unsere Festwirtschaft, vor allem
die berühmtenMSG-Steaks sind sehr emp-
fehlenswert. Am Freitagabend bietet die
MSG einen Spaghettiplausch an. Die SAM-

Fahrer (Lizenz) sowie nicht lizenzierte Fah-
rer (welche angemeldet sind) erhalten ihre
Spaghetti für CHF 8.00,alle anderen für CHF
11.00. Beim Motocross Gutenswil zählen
alle Kategorien zur SAM-Meisterschaft.Das
Startgeld pro Fahrer beträgt CHF 70.00.Ein-
schreiben: Samstag 6.15 bis 7.00 Uhr im
Festzelt,Sonntag 6.00 bis 6.45 Uhr im Fest-
zelt. Am Samstag stehen auch wieder li-
zenzfreie Rennen auf dem Programm. An-
meldungen unter www.msg-gutenswil.ch
oder unter info@teamstierli.ch,Telefon 044
930 08 32, Anita Stierli. Die Einfahrt ins
Fahrerlager ist am Freitag ab 17.00 bis
21.00 Uhr sowie am Samstag und Sonntag
ab 5.30 Uhr geöffnet.DenAnordnungen un-
seres Rennpark-Personals ist unbedingt
Folge zu leisten. Im Fahrerlager darf nur
Schritttempo gefahren werden. Für Fragen
und Auskünfte wendet euch bitte an unse-
renOK-Präsidenten,Roland Julmi,079 634
30 06, roland.julmi@bluewin.ch. Die MSG
wünscht allenTeilnehmern ein erfolgreiches
und unfallfreies Motocross-Wochenende.

Ani ta St ie r l i
OK Motocross
Sekretariat/Tombola ■

AUSschreibungen

Zeitplan Motocross Gutenswil
Samstag, 6. September 2014
05.45–06.45 Einschreiben im Festzelt
06.30 Fahrerbesprechung im Festzelt
07.00 Training Junioren Open
07.30 Training National MX1
08.00 Training National MX2
08.30 Zeittraining Nichtlizenziert A
08.50 Zeittraining Nichtlizenziert B
09.10 Training MX Master 1
09.40 Training Nachwuchs 80–125
10.10 1. Lauf Junioren Open
10.30 1. Lauf National MX1
10.55 1. Lauf National MX2
11.20 1. Lauf Nichtlizenziert Gruppe Fun
11.40 1. Lauf Nichtlizenziert Gruppe Race
12.00 Pause
13.00 1. Lauf MX Master 1
13.30 1. Lauf Nachwuchs 80–125
13.50 2. Lauf Junioren Open
14.15 2. Lauf National MX1
14.40 2. Lauf National MX2
15.05 2. Lauf Nichtlizenziert Gruppe Fun

15.30 2. Lauf Nichtlizenziert Gruppe Race
15.50 Pause – Piste umstecken
16.15 Training SJMCC 50 ccm
16.40 2. Lauf Nachwuchs 80–125
17.00 2. Lauf MX Master 1

Beleuchtung installieren
17.30 Training 40 Jahre MSG
17.45 1. Lauf SJMCC 50 ccm
18.00 Siegerehrung SAM
18.30 Showeinlage Einachser
19.00 Rennen 40 Jahre MSG
19.30 2. Lauf SJMCC 50 ccm
19.45 Showeinlage Einachser
20.15 Siegerehrung SJMCC 50 ccm
20.20 Ehrung der Einachser und der MSGler
20.30 Start Party

Sonntag, 7. September 2014
05.45–06.45 Einschreiben im Festzelt
07.00 Training Quad
07.30 Training Senioren Open
08.00 Training Women Cup
08.30 Training MX Master 2

09.00 Fahrerbesprechung im Festzelt
09.00 Training Europameisterschaft
09.15 Training SJMCC 65 ccm
09.30 Training Seitenwagen
10.00 1. Lauf Quad
10.45 1. Lauf Senioren Open
11.10 1. Lauf Women Cup
11.30 Zeittraining Europameisterschaft
11.45 1. Lauf SJMCC 65 ccm
12.00 Pause
13.00 1. Lauf MX Master 2
13.25 1. Lauf Europameisterschaft
13.50 1. Lauf Seitenwagen
14.10 2. Lauf Women Cup
14.30 2. Lauf Senioren Open
14.50 Pause
15.10 2. Lauf Quad
15.30 2. Lauf Europameisterschaft
15.50 2. Lauf SJMCC 65 ccm
16.15 2. Lauf MX Master 2
16.45 2. Lauf Seitenwagen
17.00 3. Lauf Europameisterschaft
17.45 Siegerehrungen alle Klassen

MC Bischofszell

37. Geschicklichkeitsfahren

6. und 7. September 2014
für alle Auto- + Lernfahrer-Innen

Areal Walter Signaltechnik in Sulgen

Samstag 13:00 - 17:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr

Meistbeteiligungs-Pokal ab 8 Teilnehmer pro Verein/Firma

Festwirtschaft Samstag ab 12:00 Uhr

Das GS-Fahren findet bei jedem Wetter statt

Rangverkündigung 20. Sept. 2014 / 19:00 Uhr
in der Bitzihalle Bischofszell mit Lotto

www.mc-bischofszell.ch
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SAMSTAG/SONNTAG, 13. /14. SEPTEMBER 2014

Motocross Zürcher Weinland
Der AMC Andelfingen heisst alle Fahrer,
Betreuer und Zuschauer herzlich willkom-
men am 19. Motocross im Zürcher Wein-
land. Die Veranstaltung findet wie letztes
Jahr auf dem Top-Gelände in Dätwil statt.
Auf euch wartet eine hervorragend präpa-
rierte und anspruchsvolle Piste. Das Ren-
nen zählt, ausser für die Masters MX2 und
die Ladys, für alle Kategorien zur SAM-
und SJMCC-Meisterschaft. Die Masters
MX2werdenmit denMastern MX1 im sel-
ben Feld starten. Zusätzlich haben wir ein
lizenzfreies Club-Rennen.Anmelden könnt
ihr euch bis spätestens 27. August 2014
auf:www.mx-weinland.ch. Ebenfalls wer-
den wir dieses Jahr die 2. Auflage des
Spenglerei-Lyner-Superfinales durchfüh-
ren. Dort ermitteln wir den schnellsten
Fahrer aus allen Kategorien. Ihr könnt
euch etwas Preisgeld verdienen oder tol-
le Sachpreise abräumen. Dätwil befindet
sich zwischenWinterthur und Schaffhau-
sen an der A4. Die Rennstrecke ist am
besten über die A4 und die Ausfahrt Adli-
kon (Nr. 11) zu erreichen. Von dort aus ist

der Weg gut signalisiert. Öffnungszeiten
des Rennparks: Freitag: 17.00 bis
21.00 Uhr; Samstag: 5.30 bis 21.00 Uhr;
Sonntag: 5.30 bis 20.00 Uhr. Die
Rennparköffnungszeiten und Anweisun-
gen unserer Helfer sind zwingend zu be-
folgen. Es ist strikte untersagt die umlie-
genden Feldwege oder Wiesen mit
Motorrädern zu befahren. Im Rennpark
und auf den Wegen zum Vorstart darf nur
im Schritttempo gefahren werden. Bitte
helft uns das Gelände sauber zu halten
und benützt Abfallsäcke. Diese dürft ihr in
der dafür vorgesehenenMulde entsorgen.
Ebenfalls ist das Benützen von Hoch-
druckreinigern im Rennpark nicht erlaubt.
Für Altöl befindet sich ein Gebinde in der
Scheune beim Festzelt. Am Samstag-
abend findet die Riders-Party ab 20.00 Uhr
mit Bar, DJ und Shows statt.

Sportliche Grüsse
Yves Moser und Luk i Wern l i
Präsidenten Organisationskomitee
mx-weinland@bluewin.ch ■

AUSschreibung

Zeitplan Motocross Dätwil
Samstag, 13. September 2014
06.00–06.45 Einschreiben im Festzelt
07.00 Training/Zeittraining Junioren Open

25 Min.
07.30 Training/Zeittraining SJMCC 85 ccm /

150 ccm 15 Min.
07.50 Training/Zeittraining SJMCC 50 ccm

15 Min.
08.10 Training/Zeittraining Club Open

15 Min.
08.30 Training/Zeittraining National MX2

25 Min.
09.00 Training/Zeittraining National MX1

25 Min.
09.40 Fahrerbesprechung
10.20 1. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 R.
10.45 1. Lauf SJMCC 85 ccm / 150 ccm

15 Min. + 1 R.
11.10 1. Lauf SJMCC 50 ccm 10 Min. + 1 R.
11.30 1. Lauf Club Open 15 Min. + 1 R.
12.00–13.00 Mittagspause
13.00 1. Lauf National MX2 18 Min. + 1 R.
13.25 1. Lauf National MX1 18 Min. + 1 R.
13.50 2. Lauf Junioren Open 15 Min. + 1 R.

14.15 2. Lauf SJMCC 85 ccm / 150 ccm
15 Min. + 1 R.

14.35 2. Lauf SJMCC 50 ccm 10 Min. + 1 R.
Pause

15.10 2. Lauf Club Open 15 Min. + 1 R.
15.35 2. Lauf National MX2 18 Min. + 1 R.
16.00 2. Lauf National MX1 18 Min. + 1 R.
16.40–17.30 SpenglereiLyner-Superfinale Start + 1R.
18.00 Siegerehrungen im Festzelt

MX2 = bis 150 ccm 2-Takt und
250 ccm 4-Takt
MX1 = inkl. 250 ccm – 650 ccm
4-Takt

Sonntag, 14. September 2014
06.00–06.45 Einschreiben SAM im Festzelt
07.00 Training/ Zeittraining Nachwuchs/La-

dys 25 Min.
07.30 Training/Zeittraining Senioren 25 Min.
08.00 Training/Zeittraining Master MX1/MX2

25 Min.
08.30 Training/Zeittraining Quad 25 Min.
08.30–9.00 Einschreiben SJMCC im Festzelt
09.00–10.00 Absolute Motorenruhe / Kirchenruhe

09.10 Fahrerbesprechung
10.00 Training/Zeittraining SJMCC 65 ccm

15 Min.
10.20 Training/Zeittraining Seitenwagen

25 Min.
10.50 1. Lauf Nachwuchs/Ladys 15 Min. + 1 R.
11.15 1. Lauf Senioren 18 Min. + 1 R.
11.40 1. Lauf Masters MX1/MX2 20Min.+1R.
12.00–13.00 Mittagspause
13.00 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 R.
13.25 1. Lauf SJMCC 65 ccm 12 Min. + 1 R.
13.45 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 R.
14.10 1. Lauf Nachwuchs/Ladys 15 Min. + 1 R.
14.35 2. Lauf Senioren 18 Min. + 1 R.

Pause
15.15 2.Lauf MastersMX1/MX220Min.+1R.
15.45 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 R.
16.10 2. Lauf SJMCC 65 ccm 12 Min. + 1 R.
16.30 2. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 R.
17.15 Fahrerauszahlung im Festzelt
17.30 Siegerehrungen im Festzelt

MX2 = bis 150 ccm 2-Takt und
250 ccm 4-Takt
MX1 = inkl. 250 ccm – 650 ccm
4-Takt
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SONNTAG, 17. AUGUST 2014

Trial Roches BE
Der 9. SAM-Trial-Meisterschaftslauf 2014
findet in Roches statt. Er wird zusammen
mit einem FMS-Meisterschaftslauf durch-
geführt. Roches liegt an der Strecke Oen-
singen–Moutier–Delémont, gleich nach
Moutier. Startort ist in Roches beim
Schiessstand, von Moutier kommend im
Ort rechts in sehr steile, enge Strasse ab-
biegen.Die Startnummern können beibe-
halten werden. Jedochmüssen die Unter-
grund-Farben FMS-üblich angepasst
werden, d. h. Klasse 3: weisser Unter-
grund; Klassen 4 und 7: blauer Unter-
grund; Klassen 5 und 8: roter Untergrund;
Klassen 6 und 9: grüner Untergrund. Ver-
anstalter: Moto Club Roches. Rundkurs:
ca. 10 kmmit 10 Sektionen. Einschreiben:
ab 9.30 bis 10.00 Uhr. Start: ab 10:00 frei
bis 17.00 Uhr. Runden: 4 Runden. Start-
geld: CHF 40.– (bis 20 Jahre CHF 30.–).

Anmeldung: bis 10 Tage vor der Veran-
staltung bei Liechti Gérard, rue de la Paix
33, 2740Moutier, 079 415 75 38; E-Mail:
gerardliechti@gmail.com. Besonderes:
Die Strasse ist für andere Fahrzeuge ge-
öffnet. Fahren ausserhalb beschilderter
Strecke = Ausschluss; Helfer nur erlaubt
mit Bezahlung von Startgeld; Verbot, in
Gegenrichtung zu fahren = 20 Strafpunk-
te; Verlieren der Punktekarte = Aus-
schluss. Obligatorisch sind: Zündunter-
brecher (Handreissleine); Ritzelschutz;
Abdeckung des hinteren Kettenblattes;
Maschinenabnahme mit Startnummer-
kontrolle, Helmkontrolle; Tanken nur auf
Tankmatte erlaubt.

Weitere Infos:
SAM-Trial-Sportkommission
Fe l ix Büe ler ■

SONNTAG, 14. SEPTEMBER 2014

Trial Vandans A
Der Vorarlberger Motorrad Trial Club, kurz
VMTC, freut sich, alle Trial-Fahrer zum
9. Mal im Vorarlberg/Montafon zu einem
SAM- und Bodensee-Trial-Meisterschafts-
lauf einladen zu dürfen. Der Start ist beim
Bauhof in Vandans. Die Grenze nach Ös-
terreich kann problemlos passiert werden,
ähnlich wie nach Deutschland oder Frank-
reich. Selbstverständlich sind auch Gast-
fahrer ohne Lizenz willkommen. Für das
leibliche Wohl von Fahrern und Zuschau-
ern wird in unserer Festwirtschaft bestens

gesorgt.Anfahrt:AutobahnA14, abAbfahrt
Montafon (61) ausgeschildert. (Achtung:
für Autobahn wird Vignette benötigt.) Ein-
schreiben: ab 9.00 Uhr; Start: 10.00 Uhr.
Startgeld: bis 18 Jahre: Euro 13.– (CHF
15.–); ab 18 Jahre: Euro 20.– (CHF 25.–).
Infos unter: www.vmtc.at

Für den VMTC:
Herber t Ach le i tner
Für die SAM-Sportkommission:
Fe l ix Büe ler ■

SAMSTAG/SONNTAG, 6. /7 . SEPTEMBER 2014

Trial Grimmialp BE
Der 10. Meisterschaftslauf im Trial findet
zusammen mit der FMS gleichzeitig am
selben Ort im Berner Oberland statt. Der
Veranstaltungsort liegt bei Schwenden,
zuhinterst im Diemtigtal im Berner Ober-
land. Der Veranstalter organisiert das Tri-
al als 2-Tages-Veranstaltung. Für die
SAM-Meisterschaft werden im 2014 auch
beide Tage zusammengezählt. Das Trial
zählt auch in diesem Jahr für die Klassen
6 und 9 zur Meisterschaft, weil für diese
Fahrer und Fahrerinnen ein einfacherer,
kürzerer Rundkurs ausgesteckt ist. Die
Klasse 9T wird nicht gewertet. Die Klas-
se 3 fährt in der weissen «Expert»-Spur.
Die Klassen 4 und 7 fahren in der blauen
«Challenge»-Spur. Die Klassen 5 und 8
fahren in der roten «Open»-Spur.Die Klas-
sen 6 und 9 fahren in der grünen «Fun»-
Spur. Achtung! Diese wird mit grünen
Pfeilen ausgesteckt! Die Startnummern
können beibehalten werden. Jedoch
müssen die Untergrundfarben FMS-üb-
lich angepasst werden, d.h. Klasse 3
weisser Untergrund; Klassen 4, 7 blauer
Untergrund; Klassen 5, 8 roter Unter-
grund; Klassen 6, 9 grüner Untergrund.
Startnummern zuhause vorbereiten und
montieren. Veranstalter: Trial Club
Schwenden.Rundkurs: 12 km (Fun 6 km)
von 1200 m ü.M. bis 1800 m ü.M.; Sek-
tionen: 10 (für Fun 8). Zeitlimite: 1:30Min.
pro Sektion. Angaben für den Samstag:
Start: Einschreiben: Klassen 5 und 8 9.30
bis 10.15 ab 10.30 Uhr; Klassen 4 und 7

10.15 bis 10.45 ab 11.00 Uhr; Klasse 3
10.45 bis 11.15 ab 11.30 Uhr; Klassen 6
und 9 9.30 bis 12.30 ab 10.30 Uhr. Stre-
cke: 2 Runden in 5 Stunden. Angaben für
den Sonntag: Einschreiben: 8.00 bis 9.00
Uhr. Start: ab 9.00 Uhr. Strecke: 3 Runden
in 6,5 Stunden. Startgeld: Lizenzierte
Fr. 80.– für 2 Tage, auf Platz zu bezahlen.
Fahrer nach 7.9.1994 geboren zahlen
Fr. 10.– weniger (Ausweis), Lizenzierte
1 Tag Fr. 50.–. Wasserträger mit Lizenz
Fr. 15.–, ohne Lizenz Fr. 30.–.Anmeldung:
bis 29. August. E-Mail: sandra.vkaenel@
gmail.com,mit Angabe «SAM» und Start-
nummer. Achtung: unbedingt Lizenz oder
Fahrausweis mitnehmen.Achtung, neu im
Sonderreglement: Herumfahren vor und
nach der Veranstaltung sowie Motorrad-
reinigung in Gewässern ist strengstens
verboten. Bei Verlassen der vorgegebenen
Strecke (Zwischenstrecke) erfolgt für den
betreffenden Fahrer undWasserträger die
Disqualifikation (Ausschluss). Helm an die
techn. Abnahme mitnehmen, dies gilt für
alle Kategorien. Obligatorisch sind:
Handabreissleine, Ritzelschutz, Abde-
ckung hinteres Kettenblatt, Tanken nur
auf Umweltteppich.Das Sonderreglement
(Original) des Veranstalters kann bei El-
mar Fraefel bezogen werden oder im In-
ternet.

Infos:Elmar Fraefe l , SAMTrial Spoko,
Rosenstrasse 5a, 9247 Henau ■

AUSschreibungen

BÄRETSWILZH
18. Juli 2013

Freitag
Opening-Party ab 19 Uhr
ab 20 Uhr mit DJ

Samstag
Biker-Party ab 19 Uhr
Festwirtschaft
ab 20 Uhr mit DJ

Samstag/Sonntag
Rennen
ab 8.00 Uhr

ROGGWIL / BE
30./31. AUGUST 2014

RennenRennen
ab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhr

Designed by skgrafik
Silvia Kempf
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Stand 5. August 2014. Änderungen vorbehalten, bitte die Ausschreibungen
im SAM-MOTOR-JOURNAL beachten oder auf der Homepage
www.s-a-m.ch nachschauen. Nick Hildebrand

EM (IMBA)
IMBA-EM 125 ccm (MX2)
31. August Frankreich Wingles
14. September Holland Boekel

IMBA-EM Open
17. August Deutschland Ohlenberg
7. September Schweiz Gutenswil
21. September Holland Meijel

IMBA-EM Seitenwagen
24. August Deutschland Arnoldsweiler
28. September Schweiz Amriswil

Ladys
14. September Holland Boekel TE

RM
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E
14

TERMINE 14
Provisorische Termine

Stand 5. August 2014. Änderungen
vorbehalten, bitte die Ausschreibungen
im SAM-MOTOR-JOURNAL beachten oder
auf der Homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. Philipp Kempf

MOTOCROSS
16./17. August Schleitheim SH
30./31. August Möggers A
6./7. September Gutenswil ZH EM Open
13./14. September Dätwil ZH
27./28. September Amriswil EM SW
11./12. Oktober Warth/Weiningen 4 SAM-Klassen

SUPERMOTO
16./17. August Sundgau F abgesagt!!
30./31. August Roggwil BE
6./7. September Frauenfeld TG
4./5. Oktober Ramsen SH

MOFA-CROSS
30./31. August Koppigen BE

SAM-MOFA-CUP
23. August Lyss (Kappelen Trophy)
13. September Romont FR
18. Oktober Roggwil Finale

TRIAL
17. August Roches, mit FMS
6./7. September Grimmialp, 2 Tage, mit FMS
14. September Vandans A

POCKET BIKE
30./31. August Savigny VD
13./14. September Romont FR
20./21. September Chessel VD

GESCHICKLICHKEITSFAHREN
6./7. September Sulgen TG

WEITERE TERMINE
1. November Terminkonferenz
8./9. November IMBA-Kongress
15. November Meisterehrung Altendorf SZ

J o u r n a l
MOTOR

AZ
B
48
00

Zo
fin
ge
n

SAMSTAG, 23. AUGUST 2014

Endurocross Reute
Bereits das zweite Endurocross führen wir in
der Schweiz durch. Wie es der Name bereits
sagt, ist es eine Mischung zwischen Enduro
und Cross. Gefahren wird, wie beim Cross, in
Gruppen (8 Fahrer) gegeneinander und in Läu-
fen à je 8 Minuten. Wie beim Enduro üblich,
wird es Hindernisse zu bewältigen geben,z.B.
Steinfelder, Baumstämme, Pneus usw. Natür-
lich bieten wir dir auch etwas Spezielles: Es
wird Autos und einenWassergraben zum Be-
fahren geben.Dawir uns imDreiländereck be-
finden, ist Vorarlberg stark vertreten. Bis jetzt
habenwir Fahrer aus 4 Ländern amStart.Das
Renngelände sowie das Fahrerlager befinden
sich mitten im kleinen Appenzeller Dorf Reu-

te, was für ein spezielles Ambiente für Fahrer
und Zuschauer sorgt. Auf der natürlichen Tri-
büne können die Zuschauer das ganze Renn-
gelände überblicken. Der offizielle Beginn der
Rennveranstaltung ist um 13.00 Uhr mit den
Trainings. Das Finale startet erst kurz vor
20.00 Uhr und anschliessend werden wir in
der Bar den Abend ausklingen lassen. Errei-
chen könnt ihr Reute über die Autobahn A13,
AusfahrtAu–Berneck,RichtungOberegg–Hei-
den, ca.10 Fahrminuten ab derAutobahnaus-
fahrt/GrenzübergangAu–Lustenau.Wir freuen
uns über deinen Besuch,der Eintritt ist frei und
für Kurzentschlossene hat es noch wenige
freie Startplätze. Wer einen Eindruck von der

letzten Veranstaltung haben möchte: Auf un-
serer Homepage (www.endurocross.ch) ist ein
kurzer Film aufgeschaltet.

Wir freuen uns auf spannende und
actionreiche Rennen. Andy Heier l i ■

www.allianz-suisse.ch

SAM-Mitglieder
profitieren unterwegs
und zu Hause.
Wann nutzen auch
Sie Ihre persönlichen
Vergünstigungen?
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